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3 . M . von Brauchitsch

2 :19 :00,5

eine Runde zurück :
8 . Sommer ( ( Alfa - Romeo )

Üöeera/chung rn Lch/erF .

$ leif (f; mann DoppelfiegerD/ee 27S1Z . vorne

Einen neuen Streckenrekord mit 87,640 Stdkm .
in der 350er -KIasse stellte der Berliner Erich Bertram , der
alle Lizenzrennen gewann , beim 16 . Tcterower -Bergring -

rennen auf .

Erich Metze gewann in Paris das 100 - km - Steher -
rennen vor Minardi und A . Wambst .

Zweites Blatt . Nr . 195 .

2t . Caracciola gewann „ Stoßen Preis der Odjmeig
"

.

4 . Stuck ( Auto - Union )
5 . B . Rosemeyer ( Auto - Union )
6 . Kautz ( Mercedes - Benz ) , 2 :19 :58,5

7 . T . Nuvolari ( Auto - Union )
drei Runden zurück . . . _ „ .
neun Runden zurück : 9 . Pietsch ( Maserati )

zehn Runden zurück : 10 . Hartmann ( Maserati ) .

gegen von Brauchitsch gutmachen und bis zum Schluß steht
das Rennen dann im Zeichen der verzweifelten Verfol¬
gungsjagd des jungen Auto -Union -Fahrers . Immer
schnellere Geschwindigkeiten zaubert er aus seinem Wagen ,
erst werden 2 :37,9 gestoppt , dann schafft er eine Runde in
2 :37 Min . mit dem Stundenmittel von 167 km . Aber es
ist zu spät . Unter riesigem Beifall fährt Caracciola

zum zweiten Male im Berner Bremgartenwald als Ge¬
winner des „ Großen Preises der Schweiz

"
durchs Ziel .

Korpsführer Hühnlein beglückwünscht den Meister , der

lachend im Jubel der sich herandrängenden Zuschauer und

seiner Monteure steht .

Ergebnis :

IV . Großer Autopreis der Schweiz , 50 Runden = 364 km :

k Ee/ke Cntfäeidung bei den

v . d . Bijver - Holland

schnellster Amateurflieger .

Bei den Radweltmeisterschaften in Kopenhagen fiel
W ? m Sonntag die erste Entscheidung . Bor 7000 Zuschauern
8 streifte sich auf der Ordrupbahn der Holländer v . d . P i j v e r

Erster das Weltmeisterschaftstrikot über . Er gewann den

^ itel der Amateurflieger im Endkampf gegen den französischen
Msrvoriten Eeorget , der sich im zweiten Endlauf wenig fair
Er Zeigte und nach zwei bösen Schwenkern zu Gunsten seines
L « egners distanziert wurde . Den ersten Laus hatte der Fran -

M äose knapp gewonnen , im entscheidenden Schlußlauf behielt
« oer dann v . d . Vijver mit Handbreite die Oberhand . Im
Kampf um den dritten Platz triumphierte mit Ooms eben¬
falls ein Holländer gegen den früheren Weltmeister Pola .

In den Viertelfinals hatten sich zunächst Pola gegen" Kropman . Georget gegen Een « , Oooms gegen Nielsen und

M . d . Vijver gegen Collard durchgesetzt . Beinahe hätte es ein
1 ' ein holländisches Finale gegeben , denn Eeorget schlug Ooms

f : ^ der Vorentscheidung nur um Handbreite , nachdem v . d . Vijver
i IHon vorher Pola den Weg zu einer nochmaligen Welt -

'

Radweltmeifterfäaften .

Meisterschaft verlegt hatte . Ooms stellte seinen dritten Platz

durch zwei Siege über Pola sicher und dann folgte der leider

nicht ganz korrekt verlaufene Kampf um den Endsieg .

Eeorget triumphierte über v . d . Vijver im ersten Lauf mit

Handbreite nach erbittertem Kampf . Im zweiten Laus

leistete sich dann der Franzose zwei böse Schwenker gegen den

angreifenden Holländer , der sofort zum Zeichen des Protestes
die Hand hob und sich aufrichtete . Das Kampfgericht distan¬

zierte Georget , so daß ein dritter Lauf notwendig wurde ,
o . d . Vijver bewies sein großes Können eindeutig , indem er
den an der Spitze fahrenden Franzosen auf den letzten Metern

noch um Handbreite abfing .

Die drei deutschen Vertreter schieden schon am
Samstag bei den Vorläufen aus . Jhbe ging krank an den
Start Karsch schied im Hofsnungslauf aus . da er noch unter
den folgen seines Lodzer Sturzes litt und unser Meister
Hasselberg mußte sich in den Achtelfinals dem ftanzösischen
Favoriten Eeorget beugen .

<Saio fälägt unfett 'bttijafytigtn .

Italienischer Sieg im Fürstenberg -Rennen .

Die glanzvolle internationale Badener Renn¬

woche wurde am Sonntag eröffnet . Wie in jedem Jahr
so bot auch diesmal der Rennplatz am Fuße des Schwarz¬
waldes in Iffezheim ein farbenprächtiges Bild . 2n hellen
Scharen waren die Turflustigen m ^h Iffezheim gekommen ,
obwohl es den ganzen Nachmittag über sehr regendrohend
ausgesehen und später verschiedene Gewitter die Stimmung
etwas beeinträchtigt hatten .

Nachdem das Gestüt Waldfried durch Fidelitas und
Eraviter auf die beiden einleitenden Rennen Beschlag ge¬
legt und die fünfjährige Stute Heimfahrt das internatio¬
nale Fliegerrennen gegen Feurige und Pfeiferköniq ge¬
wonnen hatte , sah man mit großer Spannung der Haupt¬

entscheidung des ersten Tages , dem mit 21 000 RM . aus¬

gestatteten Fürstenberg - Rennen über 2100 Meter für Drei¬

jährige entgegen . Sechs Vertreter des Derby - Jahrganges
nahmen den Kampf auf , darunter der Italiener Eaio als

einziger Ausländer . Das allgemeine Vertrauen

trug die Erlenhofer Stute Jniga Jsolani , die sowohl im

Derby als auch im Braunen Band den 3 . Platz belegt hatte
und in Baden - Baden als Favorit startete .

Es kam aber wieder einmal anders . Die fünf deutschen

Pferde vermochten den Ansturm des einzigen Ausländers

Eaio nicht abzuwehren und mußten sich mit den undankbaren

Plätzen begnügen , während Gaio einen überlegenen Sieg mit

vier Längen vor Jniga Jsolani und Trollius davontrug . Der

italienische Stall Razza del Soldo , der in Baden -

Baden kein Unbekannter mehr ist , kam damit gleich am Er¬

öffnungstag zu einem schönen Erfolg , zu dem nicht zuletzt
auch der Reiter P . Caprioli beitrug .

Fürstenberg - Rennen : 21000 RM . , 2100 Meter

( Dreijährige ) : 1 . Gest , del Soldos Gaio ( P . Caprioli ) ,

Brau - tödlich gestürzt .

60 000 Zuschauer erlebten beim 14 . Schleizer Dreiecks¬

rennen die größte Überraschung des deutschen Motorradrenn¬

sportjahres . Von fünf Rennen gewann NSU . vier ; Fleisch¬
mann wurde Doppelsieger in der 350er - und 500er -Klasie , in

der er den DKW . und BMW . das Nachsehen gab .

Die glatte nasie Strecke und teilweise Regen waren die

Ursache dafür , daß nur ein Rekord gebrochen werden konnte :

Fleischmann siegte in der 350 -ccrn -Klaffe mit 112,1 Stdkm . ,

Rekordhalter waren scir zwei Jahren seine Markengefahrten

Viellman ' ! uno der inzwischen tödlich verunglückte vteinbach

mit 111,8 Stdkm . Mit dieser Leistung war Fleischmann noch

schneller als in der Halbllterklasse .

Von den verschiedenen Stürzen endete einer verhängnm -

voll . In Führung liegend verunglückte der deutsche

Meister Brau n -Karlsruhe mit dem kleinen DKW .-Eespann

in der ersten Runde so schwer , daß er im Krankenhaus ,einen

Verletzungen erlag .

In der 250 - eeiu - Klasse

zeigten die Auto - Union -DKW . die erwartete Überlegenheit .

Schon nach drei der 20 Runden - - 155,4 Kilometer war ,
die

Spitzengruppe der Werkfahrer Kluge , Winller und Petruschke

mitten in der zwei Minuten vorher gestarteten 350 -ccrn -Klasse .

Während Petruschke zurücksällt und in der 15 . Runde wegen

Maschinenschaden aufgibt , hat Winkler sich vor Kluge gesetzt .

Sn der vorletzten Runde geht aber Kluge wieder vor und

siegt mit 18 Sekunden vor Winkler .

Auch das Rennen der 350 -eem -Klasie

nahm den erwarteten Verlauf . Fleischmann und Mellmann ,

die beiden Stärksten des NSU .-Stalles . hatten im Feld keinen

ernsthaften Gegner . Lediglich HaMelehle konnte den Anschlug

halten und als Mellmann , der mit Fleischmann verschiedent¬

lich in der Führung gewechselt hatte , durch unreine Arbeit

seiner Maschine zurückfiel , eroberte sich der hervorragenoe

deutsche Privatfahrer Hamelehle den zweiten Platz . Fle i s ch-

mann war der Sie ^ nicht zu nehmen . In neuer Klassen¬

rekordzeit von 1,23 :06,4 Std . gewann er mit 112,1 Stdkm . Der

Berlincr Richnow ( Rudge ) war gestürzt und hatte eine Ge¬

hirnerschütterung davongetragen .

Mit einer Überraschung , wie man sie nur selten erlebt ,
endete der

Kamps der Halblitrrmajchmen .

Der erwartete Zweikampf BMW . — DKW ., bei dem man

zudem den bayerischen Werken die besieren Aussichten einge -

räumt hatte , blieb aus . NSU . siegte ganz überlegen . Die

Maschine lag auf der gefährlichen Strecke eben weit besser als

ihre an sich schnelleren , aber auch schwereren Gegner . BMUr .

konnte trotz Ley und Gall nie in die Entscheidung eingreisen .

Fleischmann setzte sich in der zweiten Runde an die Spitze und

gab sie dann nicht mehr ab . Einmal glückte es Manszeld

( Auto -Union -DKW .) , sich vom fünften auf den zweiten Platz

zwischen Fleischmann und Mellmann zu schieben : dann mußte

er an die Boxen und verlor zuviel Zeit . Gall stieg in der

7 . Runde aus , und Fleischmann fuhr sein Rennen sicher

nach Hause . Die glatte Straße ließ ihn in einer Zeit ge¬
winnen , die sogar von den 250er -Maschinen übertroffen wurde .

Dennoch hatte er über drei Minuten Vorsprung vor Mell¬

mann . Bodmer rettete für die Zschoppauer noch den dritten

gehend auf den zweiten Platz hinter Caracciola kommt . Eine
große Überraschung in der 26 . Runde : Caracciola geht an
die Boxen , er tankt aber nur und ^ fährt mit den gleichen
Reifen weiter . Die Auto - Union -Wagen paffen sich der
Situation an , so läßt auch Stuck keine neuen Reisen auf¬
ziehen und begnügt sich mit der Brennstoffaufnahme . Die
Monteure leisten wieder einmal Rekordarbeit . Rosemeyer
ist inzwischen auf den 5 . Platz vorgerückt , Farina scheidet mit
Hinterachsendefekt aus .

133 Sekunde »

beträgt der Vorsprung , den „ Carratsch
" vor Rosemeyer be¬

sitzt . 20 Runden sind noch zu fahren . Das bedeutet , daß
Rosemeyer in jeder Runde fast sieben Sekunden gutmachen
müßte , um noch den Sieg zu retten . Aber das ist selbst für
„ Bernd "

zu viel . Caracciola läßt nicht locker . Immer

augenfälliger wird sein Vorsprung vor Lang , v . Brauchitsch
und Stuck . Stuck verliert gegen das Mercedes - Dreigestirn
etwas an Boden . Rosemeyer kann nach 46 Runden 33 Sek .

Vor Lang und von Brauchitsch .

Der „ Große Preis der Schweiz "
ist eigentlich ein

1 » Großer Preis der Deutschen
"

. Dreimal seit dem Jahre 1934
A ist diese schwere automobilsportliche Prüfung bisher aus -

Mr getragen worden , dreimal blieben deutsche Rennwagen in

W Front . Rudolf Caracciola hat nun am Sonntag diese
x - Siegesserie fortgesetzt , er jagte seinen Mercedes - Benz mit
M einem Mittel von 159,160 Stdkm . über die 364 km und wurde
8 Mm zweiten Male der gefeierte Sieger von Bern . Den
k Rekord Rosemeyers — aufgestellt auf einer 500 km langen
R Strecke — erreichte „ Carratsch "

jedoch nicht ganz , da der
MIiegen in den Vormittagsstunden die Strecke in ihren Wald -

^ Milen naß gelassen hatte . Hermann Lang und v . Brauchitsch
tz mrgten dafür , daß drei Mercedes -Benz zum Schluß an der
MSpitze lagen . Erst dann kam der erste Auto - Union mit
■ yoris Stuck . Rosemeyer ( Auto - Union ) und Kautz ( Mer -
Mcedes - Benz ) folgten . Auch Nuvolari brachte den ihm
M anvertrauten Auto - Union von Fagioli glatt über die Strecke
Mund wurde Siebenter . Klar abgeschlagen endeten ein Alfa -
E und zwei Maserati mit Rundenrückstand auf den

KM nächsten Plätzen .
fc Der Himmel hatte sich etwas aufgehellt , als vor etwa

M100 000 Zuschauern

» 17 Rennwagen an den Start

M geschoben wurden . Die Fahrer der deutschen Rennwagen
l wurden von Korpsführer Hühnlein vor den Boxen be -

e . Dann fuhr Hermann Müller zum Auftakt mit dem
-Union - Weltrekordwagen eine Ehrenrunde , stürmisch

Mbejubelt von den Zehntaujenden . — Als das Startzeichen
E gegeben ward , schoß Stuck nach vorn , gefolgt von Carac -
Mciola und Rosemeyer . Stuck benötigte für die erste Runde
« 2 ^ 7,3 Min . und fährt ein Stundenmittel von 148,067
M Srdkm . Zu glatt sind noch die Waldstrecken . In der zweiten
» .Runde fälltRosemeyeraus . Er war in der Aymatt -
MKurve aus der Bahn geraten und hatte bei dem vergeb -
MIia ; cn Versuch , den Wagen wieder flott zu machen , fremde
Mnise in Anspruch nehmen müssen . Dadurch war ihm ein
Mioeireres Verbleiben im Rennen unmöglich gemacht . Er
kfiihr langsam an die Vox und gab auf , in der Hofsnung ,

^ Mbald einen anderen Auto - Union übernehmen zu können . Jn -
W Wischen war Stuck von Caracciola überholt worden und die

L Reihenfolge der Spitzengruppe lautete : Caracciola Stuck ,
^ Wang , von Brauchitsch , Fagioli . Nuvolari hielt mit dem

^ Mnerten Auto - Union den 8 . Platz . Nach vier Runden er -
Wcheint toommer an den Boxen , die überhaupt in diesem

MRennen stark beansprucht werden .

M . Caracciola schreitet vorn zu den ersten Überrundungen .
MSein Vorsprung gegenüber Stuck , der von Lang scharf ge -

Ws " gt wird , beträgt acht Sekunden . Nuvolari verliert einen
M Platz , wird Neunter . Er fährt an die Vox , steigt aus und
Wünter großem Beifall

» übernimmt Rosemeyer das Steuer des Wagens .

Wie auf dem Nürburgring und in Monte Carlo steht
Mnun der Europameister vor der schweren Aufgabe , sich aus
Mdem „ Hintergrund " mit Rekordrunden nach vorn zu schaffen .
U Der Abstand gegenüber Caracciola beträgt nach acht Runden
Wfack eine ganze Bahnlänge . In der 7. Runde geht Lang an

W ^ tuck vorbei und nach 10 Runden liegen die beiden Mer -
Ucedes - Benz von Caracciola und Lang

'
vor Stuck , Fagioli .

M Kautz , Farina , Rosemeyer ^ Sommer , Pietsch und Hartmann
"

M '- tuck wird auch von v . Brauchitsch , und zwar schon in der
^ nächsten Runde , passiert .

W Drei Mercedes liegen so in Front .

W . Rosemeyers Wagen scheint nicht ganz in Ordnung zu
U filn . Caracciola rückt immer näher an Rosemeyer heran ,
Uder in der nächsten Runde überholt wird . Ruesch scheidet
e wit Motorschaden aus . Nach 15 Runden schon hat Carac -
^ ciola über die Hälfte des Teilnehmerfeldes überrundet .
--- Rosemeyer liegt mit einer Runde Abstand dicht hinter dem
Ufiihrenden deutschen Meister . Ein prächtiges Schauspiel , wie

M
die beiden durch die Kurven jagen , der eine auf die Sicher -

Mstellung seiner Spitzenposition bedacht , der andere um jeden
Preis bemüht , verloren gegangenen Boden gutzumachen .

AEechs deutsche Wagen halten sich vorne : Caracciola ,
MLang , von Brauchitsch , Stuck , Fagioli und Rosemeyer . In
8 der 17 . Minute drehte sich der Schwaldwälder Pietsch mit
U seinem Maserati , der wieder sehr viel Öl verliert . Pietsch
- - fahrt aber weiter . Rosemeyer geht wieder an Caracciola

^ vorbei , die Überrundung ist aufgehoben . Sie hatte aller -
Mdings die bisher schnellste Runde von 2 :39 Min . erfordert .
U Iu » setzen mit einem Male auch die Reifenwechsel ein . Als

M Erster erscheint Fagioli nach 22 Runden am Ersatzteillager ,
W rr übernimmt jedoch das Steuer nicht wieder und überläßt
Mrs Tazio Nuvolari . In der 25 . Minute wechseln und tanken
MLang und Manfred von Brauchitsch , so daß Stuck vorüber -

1 . R . Caracciola ( Mercedes -Benz ) 2 :17 :39,3 (159,160 Stdkm .)
2 . Hermann Lang „ 2 :18 :28,7 ( 158,260 Stdkm .)
-- ~ ' ----- 2 : 18 :45 .7 ( 156,840 Stdkm .)

2 :18 :46,8

Platz , Mansfeld den vierten . Dann erst kam der überrundete

Ley .
'

Verhängnisvoll begann der Lanf der sieben kleinen Gespanne .

Mit gewohntem Schneid setzte sich der deutsche Meister
Braun ( Auto - Union -DKW .) an die Spitze , doch schon nach

wenigen Kilometern , in der Kurve von Oberbohnsdorf . er¬

eignete sich der verhängnisvolle Sturz , der sein Leben kostete .

Der Beifahrer blieb unverletzt . Nur wenige Meter hinter

ihm kam der Mannheimer Bock : auch er wurde aus der Bahn

getragen . Die Maschine wurde vollkommen zertrümmert , doch
blieben die Fahrer unverletzt . Zwei Ausfälle in der nächsten
Runde ließen das Feld auf .

drei Maschinen zusammen¬
schrumpfen . Der Nürnberger Böhm ( NSU .) hatte den Sieg

sicher , als sein scharfer
'
Gegner Häusler -Kottbus ausschicd .

Zweiter wurde Detert -Faust ( NSU .)

In der großen Beiwagenklaffe

gab Zimmermann ( NSUZ mit der besten Leistung von

95,5 Stdkm . den DKW . von Kahrmann und Schumann aber¬

mals das Nachsehen .

Wer wird deutscher Kraftradmeister ?

Das Schleizer Dreiecksrennen brachte für die Krafträder
mit und ohne Seitenwagen den vorletzten Lauf zur deutschen
Kraftradmeisterschaft 1937 . Noch einmal , die Solomaschinen in

Hockenheim und die Seitenwagen in Schotten . wird der

Kampf entbrennen , bevor die Titel vergeben werden können .
Der Stand lautet jetzt :

Solomaschien : bis 250 eem : 1 . Winkler ( Auto -

Union -DKW .) 19 Punkte , 2 . Kluge ( Auto -Union -DKW .)
15 P ., 3 . Petruschke ( Auto -Union -DKW .) 6 P . ; bis 350 ccm :
1 . Fleischmann ( NSU .) 20 P . . 2 . Mellmann ( NSU .) 10 P .,
3 . Hamelehle -Sindelfingen ( Norton ) 8 P . ; bis 500 cem :
1 . Bodmer ( Auto - Union - DKW .) 12 P . , 2 . Gall ( BMW .)
10 P . , 3 . Ley ( BMW .) 8 P ., 4 . Mansfeld ( Auto -Union -

DKW .) 7 P .

Seitenwagen : bis 600 ccm : 1 . Bock ( Norton ) und
Detert - Faust ( 9t5Ü .) je 6 P . ; bis 1000 ccm : 1 . Kahrmann

( Auto - Union - DKW .) 10 P . . 2 . Schumann ( Auto - Union -
DKW .) und Zimmermann ( NSU .) je 5 P .

Damit hat Fleischmann seinen Meistertitel bereits

erfolgreich verteidigt . Winkler und Kahrmann brauchen sich
nur noch im letzten Laus zu plazieren , um ebenfalls den Titel

sicher zu haben .
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Meyer - Dresden ( NSFK .) wurde vor v . Fählmann -
Vremen Gesamtsieger im Zugspitzflug .

■rauen gewann
Frau Schmidt - Sohnmann mit

141,5 P . vor Zschorn -Frankenberg mit 140 P .
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S ^ lachtenlärm in Griesheim -
Viktoria gewann 7 :4 .

e :
ei
ir

5 . VfL . Friesenheim
2 . ATV . Dudweiler

3 . MTV . Ludwigshafen 10
4 . SV . Wiesbaden 10

2 . Jniga Jsolani , 3 . Trollius ; Toto : 28 Pl . : 14 , 12 , 13 -
2g . : 4 — 5 — 2 % ; ferner : Elritzling , Elpis , Atis . EW . : 80 : 10 .

Intern . Fliegerrennen : 6000 RM ., 1200 Meter :
1 . Graf C . A . Wuthenau

'
s Heimfahrt ( 5 . Rastenberger ) ,2 . Feurige , 3 . Pfeiferkönig ; Toto : 52 , Pl . : 21 , 15 , 20 ; Lg . :

3 — 2 — 1 % ; ferner : Dardanos , Mirtilo , Tempo , Jupiter .
EW . : 224 :10 .

Gleich im Anschluß an das Pariser Weltausstellungs¬
turnier wird Deutschland seinen ersten offiziellen Hockey -
Länderkampf der neuen Spielzeit auszutragen haben . Gegner
ist Belgien , gegen das am 14 . November in Düsseldorf
gespielt werden soll . Am 15 . Mai n . I . wird unsere Hockey -
Elf versuchen , im Olympia -Hockey - Stadion in Berlin die
im vergangenen Jahr durch Holland erlittene Nieder¬
lage wieder gutzumachen .

Viktoria Griesheim und MTV . Ludwigshafen
bestreiten jetzt den letzten Gang um den 2 . Platz . Das vor¬
gesehene Spiel Polizei - SB . Frankfurt — ATV . Dudweiler
wurde gestern noch nicht ausgetragen ,
die Tabelle so aus :

Die Deutsche Turnerschaft hatte am Wochenende ihre
Turner und Turnerinnen zu den deutschen Meisterschaften im
Mehrkampf in der thüringischen Stadt Grerz aufgeboten .
Für die Turner stand ein Zwölfkampf zur Entscheidung ,
während die Turnerinnen einen Achtkampf zu bestreiten
hatten . Sieger bei den Turnern wurde der Olympiateil¬
nehmer Willy Stadel -Konstanz mit 217 Punkten vor seinem
Bruder Karl Stadel mit 215,5 P . Bei den Frauen gewann
Deutschlands beste Turnerin Frau Schmidt - Sohnmann mit

Ergebnisse :

Zwölfkampf der Männer : 1 . Willy Stadel -
Konstanz 217 P . , 2 . K . Stadel - Konstanz 215,5 P . , 3 . Schreyer -
München 212 P . , 4 . Friedrich - München 211,5 P ., 5 . Kroetzsch -
Leuna 207,5 P ., 6 . Reuther -Oppau 207,5 P ., 7 . Kanes -

Zoppot 206 P . , 8 . Goedig - Mainz - Mombach 205,5 P .,
9 . Rinke - Holthausen 204 P . , 10 . Thoelke - Berlin 203,5 P .

Achtkampf der Frauen : 1 . Schmidt - Sohne¬
mann - Kiel 141,5 P . , 2 . Zschorn - Frankenberg 140 P .,
3 . Rupp - Berlin 139,5 P ., 4 . Lenzing -Düsseldorf 138 m . ,
5 . Hand - Köln 137,5 P .

♦

Das Haupt - Hürdenrennen der Dreijährigen in
K a r l s h o r st , das mit 12 000 RM . ausgestattet war , endete
mit dem Sieg von Raubritter vor dem Favoriten Marco
Polo .

3000 = lUefet - Sttoml ^ wimmen

280 Schwimmer zwischen Biebrich und Schierstein .

Eine große Anzahl Schwimmer und Schwimmerinnen
hatten sich zum diesjährigen Stromschwimmen der Deutschen
Lebensrettungsgesellschaft , das alljährlich zwischen Bieb¬
rich und Schierstein durchgeführt wird , eingefunoen . Reben
den Wiesbadener Erundscheininhabern nahmen solche aus
Frankfurt und Bad Homburg teil . Auch 120 Mann des
Pionierbataillons Biebrich unter Führung von
Vataillonskommandeur , Major Badenhop waren am
Start in W .- Biebrich angetreten . Vezirksleitcr Schlink ,
der schon vorher die Teilnehmer auf der Rettungsstation
begrüßt hatte , gab auch in Biebrich nochmals seiner Freude
Ausdruck über die große Teilnahme der Militärschwimmer .
Eine vielhundertköpfige Menschenmenge verfolgte in Bieb¬
rich den gruppenweisen Start der etwa 280 Teilnehmer .
Rur wenige der ausgezeichneten Schwimmer mußten wegen
irgendwelcher unvorhergesehener Behinderung die Siche¬
rungsboote in Anspruch nehmen . Nach 40 Minuten
Schwimmzeit empfing ein Böllerschuß die auf der Rettungs¬
station in Schierstein eintresfenden vorzüglichen Schwimmer .
Bei dem anschließenden blinden Alarm , bei dem ein Paddel¬
boot mit zwei Insassen naturgetreu kentern mußte , zeigte die
Rettungsstation ihr überaus schnelles Eingreifen , indem sie
Boot und Besatzung in kürzester Zeit wohlbehalten an Land
schaffte . Überaus großes Interesse fand eine Schwimmweste ,bre ihr Erfinder auf der 3000 - Meter -Strecke ausprobierte
und die dann auch starken Beifall auslöste . Vom Wetter be¬
günstigt wurde die Veranstaltung der DLRG . wieder
organisatorisch glänzend durchgeführt und gab den Lebens -
rettern neuen Ansporn für ihre verantwortungsvolle ArKit
zum Wohle vieler kostbarer Menschenleben .

Spott - liundfäau .

Heuser schlug Witt entscheidend .

Adolf Heuser schlug am Sonntag vor 15 000 Zuschauern
im Berliner Polizei - Stadion Adolf Witt in der 8 . Runde
entscheidend und gewann damit die deutsche Meisterschaft im
Halbschwergewicht . Federgewichtsmeister wurde Karl Deck -
Düsseldorf , der den Leipziger Kutt Bernhardt über zwölf
Runden nach Punkten besiegte .

Die Liste der deutschen Boxmeister : Fliegen :
Paul Schäfer -Dortmund . Bantam : Werner Riethdorf -
Berlin . Feder : Karl Beck -Düsseldorf . Leicht : Albert Esser -
Köln . Welter : Gustav Eder -Köln . Mittel : I . Vesselmann -
Köln . Halbschwer : Adolf Heuser - Bonn . Schwer : Arno
Kölblin - Plauen .

Studentenersolge in Paris .

Bei den 7 . Akademischen Weltspielen in
Paris hatte Deutschland am ersten Tage Erfolge zu ver¬
zeichnen . Im Florett - Mannschaftsfechten gaben die Hol¬
länder beim Stande von 9 :0 für Deutschland auf . Im
Rudern siegten die deutschen Vertreter im Zweier „ ohne

"
,

Vierer „ mit “
, Doppelzweier und Vierer „ ohne "

. Die beiden
letzten Rennen wurden im Alleingang entschieden . Nur im
Fußball mußte sich die deutsche Mannschaft von Ungarn mit
0 : 1 ( 0 : 1) geschlagen bekennen . Akad . Weltmeisterin
wurde im Frauen -Florettfechten bei den Wettspielen in
Paris Frl . v . Wachter - Deutschland mit 6 Siegen und
einer Niederlage vor Olsen - Dänemark und Everbeck - Deutsch -
land . Im Florett - Mannschaftskamps der Männer konnte
Deutschland die Endrunde erreichen . Nach den ersten Ent¬
scheidungen int Rudern und Fechten führt Deutschland im
Gesamtergebnis mit 173 Punkten vor Ungarn und Polen mit
je 28 Punkten .

85 :50 13 :3
81 :75 12 :8
59 :73 12 :8
69 :63 11 :9

ohne Mittelstürmer Zintel ( Klug und Schmidt waren die
Besten im Angriff ) , und die drei Innen der Kickers schienen
mit den beiden Reichsbahnern auf den Außenposten noch
nicht recht eingespielt zu sein . Tore gab es auch hier erst in
zweiter Hälfte zu sehen . Beide Treffer schoß Blauweiß , den
ersten freilich als Eigentor . Hirschberq gab so unglücklich
zurück , daß Brück den genau ins Eck plazierten Ball nicht
mehr halten konnte . Vorher hatte Otkl wiederholt in
günstiger Stellung mit Kopfbällen Pech , während ein ge¬
fährlicher Angriff auf der Gegenseite durch Handspiel endete
Ettl war es schließlich Vorbehalten , den wohlverdienten
Ausgleich zu erzwingen .

Waren in diesem Treffen die Tore rar , so gab es um so
größeren Torsegen in der vorangehenden Begegnung der
Jungliga Kickers/Reichsbahn mit Sportvereins
Dritter . 10 :7 für die '

Orangen lautete das ganz handball -
mäßig anmutende Ergebnis .

Ein flottes Treffen entwickelte sich auf dem Dyckerhoff¬
platz , wo der FV . 02 Biebrich auf Den spieltüchtigen
Namensvetter aus Offenbach traf . Die Vorstädter
zeigten wieder einmal , daß schneidiger Kampfgeist sich auch
durch zeitweise klare Führung des Gegners nicht beeinträch¬
tigen läßt ; und für Tore gegen eine Mannschaft wie Offen¬
bach ( dazu noch ohne den Schützen Krauß ) wollen schon etwas
bedeuten . Gleich nach Beginn glückte überraschend schnell
die Führung . Zertz , der frühere Kasteler , kam gut durch ,
feinen Schuß verlängerte Heß ins Tor . Dann freilich ließ
das Biebricher Aufbauspiel zu wünschen übrig , die aufkom¬
menden Gäste erzwangen Gleichstand , als Fey mitsamt dem
Ball ins Tor gedrückt wurde , und der anfangs ungenau
schießende rote Sturm war bald durch seinen Halblinken
für zwei weitere Treffer gut . Erst Vetters Elfmeter führte
wieder auf 2 :3 heran . Nach der Pause , als wieder Hetz auf

1

Rechtsaußen stand und Jertz in der Mitte , wurden Biebrichs
Angriffe nachdrücklicher . Ein weiter Schutz Vetters gab dem
langen Gästetormann zum dritten Male das Nachsehen ,
gleich darauf satz der Nachschutz von Hetz in den Maschen ,
und Heß brachte nach sauberer Vorlage von Schulz auch den
5 . Treffer an . Was Biebrich noch anstreben mutz , ist größere
Gleichmäßigkeit des Einsatzes , denn Schwächeperioden wie
die um Mitte der ersten Halbzeit können im Ernstfall leicht
verhängnisvoll werden . Vorher spielten die Sungmannen
beider Vereine in sehr frisch geführtem Treffen unent -
schieden 1 :1 .

Die Reserve Des Sportvereins , die ( ohne Die Ver¬
stärkungen ) ein recht hartes , technisch wenig überzeugendes 1
Spiel gegen die weitaus besser harmonierende Elf des TSV . -
Raunheim vorführte , mußte die schwache Sturmleistung
mit einer verdienten Niederlage bezahlen . Es ist bedauer¬
lich , daß gerade die Reserve so starken Formschwankungen
unterworfen ist . E . Schmidt , der Beim Stande von 0 :3 Den
Ehrentreffer auf eine feine Freistotzvorlage Rössers besorgte ,
und Damm sind leistungsmäßig auffallend stark zuriick -
gegangen . . Sehr schwach war auch Torwart Reschke . Die
Gäste hatten eine gut eingespielte Els zur Stelle , der große 1
Mittelstürmer spielte hier eine dominierende Rolle .

Ferner : Tv . Kloppenheim — SpVgg . Frauenstein
komb . 5 :3 ( 2 :1 ) .

2m Rahmen Der sportlichen Ausgaben der SA . spielte
am 22 . August d . 3 . , vormittags , Die Handballmanillchast
des SA . - Marinesturms Wiesbaden in Mainz
Das erste Pflichtspiel gegen Die Handballmannschaft des SA .-
Marinesturms 23/7 Mainz . Rach abwechslungsreichem
Spielverlauf mutzte sich die hiesige , ersatzgeschwächte Mann¬
schaft mit 5 :6 Toren der Mainzer Mannschaft beugen . Das
Rückspiel findet in Wiesbaden statt .

Mehr Glück hatte der Polizei - SB . Wiesbaden .

Zum Vorschlußspiel um den Eaupokal trat sein
Gegner , die Tgd . Pfeddersheim , von der einige Spieler
gesperrt sind , nicht an . Unsere Polizisten kommen deshalb
kampflos ins Endspiel — am 5 . Sept , in Worms — ,
zu dem sich in Der Pfalz die TSE . Ludwigshafen gegen Den
letzten Ligavertreter . DRL . Haßloch , erst nach Verlängerung
mit 13 :12 ( reguläre Spielzeit 10 :10 ) durchsetzte .

3 — 6 64 :69 6 :12
1 — 8 37 :66 2 :16

FSB . Frankfurt unterlag vor 30000 .

Rach langer Zeit stellte sich Schalke 04 wieder in Frank¬
furt vor . Der Erfolg blieb nicht aus . über 30 000 Zu¬
schauer wohnten im Frankfurter Sportfeld der Begegnung
zwischen dem FSV . Frankfurt und dem deutschen Meister
bei , der in seiner stärksten Besetzung antrat . Es war kein
überragendes Spiel . Erst in den letzten 15 Minuten
der zweiten Halbzeit drehte Schalke groß auf und konnte
innerhalb kurzer Zeit vier Tore erzielen . In
der übrigen Spielzeit waren wohl die Knappen die bessere
Mannschaft , zeigten ein gutes Zusammenspiel und hatten
auch die besseren Torchancen , aber der Meister ließ doch Die
große Linie vermissen . Die besten Spieler bei Schalke
waren Szepan , Mittelläufer Tibulski , Der Linksaußen
Urban unD _ Der Torhüter Klodt .

Der FSV . Frankfurt enttäuschte so ziemlich auf Der
ganzen Linie . Weder im Sturm noch in der Abwehr wollte
es einigermaßen klappen . Lediglich der Mittelläufer Dietsch
und bis zum dritten Tor der Hüter Wolf machten eine Aus¬
nahme . Die übrigen Spieler gaben sich zwar alle Mühe , cs
fehlte aber an Können , um sich gegen Den großen Gegner
durchzusetzen .

Nachdem beide Mannschaften je eine Ecke erzielt hatten ,
ging Schalke in der 18 . Minute durch einen von Kuzorra
getretenen Strafstoß , der an Hinkel abprallte , in Führung .
Schalke kam noch zu vier weiteren Ecken , die Frankfurter zu
einer , aber an dem Resultat änderte sich bis zur Pause nichts
mehr . In der zweiten Halbzeit setzte starker Regen ein , der
FSV . drängte für Minuten und konnte durch Foul - Elfmeter
in der 15 . Minute , den Tibulski gegen Schuchardt verschuldet
und den der Rechtsaußen Armbruster verwandelte , aus -
gleichen . Aber schon zwei Minuten später kam Schalke
zu einem billigen zweiten Tor . Frankfurts rechter Vertei¬
diger Schweinhardt gab leichtsinnigerweise den Ball zurück ,
Wolf rutschte aus , und so nahm das Leder seinen Weg ins
leere Tor . Der Rest gehörte klar den Gästen , die nun ein
mustergültiges Spiel aufzogen und durch den Rechtsaußen
K a l w i tz k i , den Mittelstürmer P ö r t g e n , den Halb¬
rechten Szepan und den Halblinken Kuzorra ( Straf¬
stoß ) einen glatten 6 :1- Sieg herausholten . Schiedsrichter :
Multau - Landau .

*
Wormatia Worms trug am Samstag anläßlich

Der Nibelungen - Kampfspiele ein Spiel gegen
eine Mainzer Kreisauswahl aus und siegte mit 3 :0 ( 1 :0 ) .

Weitere Ergebnisse : Wormatia Worms — VfR .
Mannheim 1 :3 . FV . Saarbrücken — 1 . FK . Idar 4 :2 . FK .
03 Pirmasens — 1 . FK . 1893 Hanau 4 :1 . Hertha/BSK . —
SV . Waldhof 2 :2 . Werder Bremen - SV . Waldhof 2 : 1 .
Preußen Krefeld — SpVgg . Fürth 0 :5 . Schwarzweiß Essen
— SpVg . Fürth 2 :4 . VfB . Leipzig — 1860 München 3 :2 .
Dresdener SK . — Bayern München 6 :0 ( !) .

Wiesbadener Spiele .

SK . Waldstraße - FV . Geisenheim 3 : 1 (0 :0 ) .
Kickers/Reichsbahn — SpVgg . Nassau 1 : 1 ( 0 : 0 ) .
FV . 02 Biebrich - FV . 02 Offenbach 5 :3 ( 2 : 3 ) .
Sportverein Res . — TSV . Raunheim 1 : 3 ( 0 : 1 ) .

Geisenheim trat an der Wald st ratze mit einer
stark verjüngten Mannschaft an , die noch nicht so einheitlich
zusammenspielte wie die in der Läuferreihe besser besetzte
Platzelf . Die Hiesigen hatten schon bald gute Torgelegen¬
heiten , aber der Rheingauer Hüter wehrte ganz ausgezeichnet ,
einmal am Boden liegend , einen doppelten Nachschutz . Nach
torlosem Wechsel blieb das Spiel zunächst ziemlich flau . Auch
allzu reichlicher Pfeifengebrauch des Unparteiischen trug dazu
bei , datz sich kein flotter Kampf entwickelte . Erft durch (Elf¬
meter , den Pischzek sicher verwandelte , gelang den Schwarz -

weißen die Führung ; bald danach im Anschluß an eine Ecke
glichen die Rheinaäuer durch den Linksaußen aus . In Der

letzten Viertelstunde lebte der Kampfgeist der Hiesigen auf ,
die ( nach dem 4 :4 des Vorspiels in Geisenheim ) einen ver¬
dienten Spätsieg sicherstellten . Eine gute Vorlage des
Rechtsaußen Funk nutzte der flinke Giebel zum zweiten
Treffer aus , schließlich wurde von dem .in den Sturm ge¬
gangenen Mittelläufer Haase ein von der Querlatte rück¬
prallender Ball eingedrückt .

Im Zeichen schwacher Sturmreihen stand der Lokal¬
kampf auf dem Reichsbahnplatz . Im Spielaufbau der
Blauweitzen war der bessere Zusammenhang , auf Seiten der
neuen Vereinigung Kickers/Reichsbahn die größere Wucht .
Das Feldspiel verlief recht flott , vor dem Tor aber fehlte
das Schußvermögen . Allerdings spielte SpVgg . Nassau

freiwillig verzichtete . Es ist ihm nicht gelungen ; an der
letzten Hürde ist er gescheitert . Schwer waren aber auch die
Schläge , von denen die Mannschaft während dieser Zeit
heimgesucht wurde . Verletzungen und Erkrankungen , die
leidige Torwächterkrise , Versetzungen , Abgänge zum Ar -
beitsdienft und zum Heer , selbst der Tod verschonte ihre
Reihen nicht . Sie wird nun treu und brav in diesem Jahre
wieher in der Bezirksklasse starten ; nicht zum Schaden des
Wiesbadener Handballs .

Der/iWe Uleiftetfäaft .

Die Ausschreibung .

Das Fachamt Hockey im DRL . erläßt jetzt Die Ausschrei¬
bung für die 2 . deutsche Hockeymeisterschaft für Die Spielzeit
1937/38 . Die Gaue haben ihre Meister bis zum 19 . März
1938 dem Fachamt zu melden , und acht Tage darauf beginnen
bereits die Kämpfe in Den Eaugruppen . Für diese Ausschei¬
dungsspiele wurde Die Bestimmung getroffen , Daß , wenn
nach unentschiedenem Ausgang eines Spieles auch die üb¬

lichen Verlängerungen keine Entscheidung gebracht haben ,
die reisende Mannschaft zum Sieger bestimmt wird . In Der

Schlußrunde wird nach zwei Verlängerungen von je zwei¬
mal 10 Minuten das Spiel erneut angesetzt . Der Spielplan
hat folgendes Aussehen :

Eruppenausscheidung : a ( Pommern , Branden¬

burg , Schlesien und Sachsen ) 27 . 3 . Meister von Pommern —

Meister von Brandenburg und Meister von Sachsen
— Meister von Schlesien ; 10 . 4 . Sieger gegeneinander . —
b ( Ostpreußen , Mitte , Nordmark und Niedersachsen ) 27 . 3 .
Ostpreußen — Nordmark und Niedersachsen — Mitte ; 10 . 4 .
Sieger gegeneinander . — c ( Westfalen , Niederrhein , Mittel¬
rhein , S ü d w e st ) ; 27 . 3 . Westfalen — Nieherrhein und
Mittelrhein — Südwest . — d ( Nordhessen , Vaden ,
Württemberg und Bayern ) 27 . 3 . Baden — Nord Hessen und
Württemberg — Bayern ; 10 . 4 . Sieger gegeneinander .

Vorschlußrunde : Gruppensieger A — Gruppen¬
sieger B und Gruppensieger C — Gruppenfieger D am 24 . 4 .

Schlußrunde : Sieger gegeneinander am 8 . 5 . 1938 .

Länderkämpfe .

Griesheim ist Sportverein zum Verhängnis geworden .
Mit stärkster Mannschaft , denn auch Schlesies und Michel
waren noch aus ihren Garnisonen herbeigeeilt , um Gustav
Krämer und Rach zu ersetzen , sind die Wieshadener unter¬
legen . Daß dabei etwas nicht stimmte , liegt auf der Hand .

Es war Tücke des Schicksals, datz der entscheidende
Schlußkampf gerade zu einem Duell zwischen Den beiden
Mannschaften wurde , die sich ob ihrer Gleichwertigkeit bis¬
her schon am heftigsten aneinander gerieben hatten und bei
Denen sich in den 5 ( !) Schlachten — an sich schon eine kaum
zu verantwortende Einrichtung — , zu denen sie
während des Aufstiegskampfes aufeinander losgelassen wur¬
den , eine Menge Zündstoff ansammelte , der sich , wie wir
auch hier bereits erleben mußten , oft recht kräftig entlud .
Wer sich der zweiten Begegnung auf Dem Reichsbahnplatz
erinnert , kann sich leicht vorftellen , wie es bei Dem fünften ,
über Den Aufstieg bestimmenden Zusammenprall war . Vor
und hinter den Schranken galt die Parole „ Sieg um jeden
Preis ! Abwehr mit allen Mitteln ! Mit erstaunlicher
Langmut ließ Schiedsrichter Heckel ( Frankfurt )
Dutzende von Strafwürfen hintereinander abrollen , ohne
schärfere Maßnahmen zu ergreifen . Ein regelrechtes Spiel
konnte sich unter diesen Umständen nicht entwickeln .

Schon bei Halbzeit lagen die Wiesbadener , die ja schließ¬
lich diese „ sportliche

" Stätte mit ganzen Knoche :
lassen wollten , 1 :3 im Rückstand . Monhoff ha
rungstreffer des Gegners ausgeglichen . Im zweiten

'
Teil

hatten Bohrmann , Schlesies und Michel bei 3 :2 , 4 :3 und 5 :4
den SVW . auf aussichtsreichen Abstand herangebracht . 3n
Den letzten fünf Minuten schossen Die Griesheimer Die aus «
fchlaggebenden Treffer .

Die Partie in Griesheim hätte aus gesicherter Positton
erledigt werden müssen ; aber die war nach den unerwarteten
Verlusten in Der Pfalz nicht mehr zu erringen gewesen .

2n langen Monaten hat Sportverein nun 18 heiße
KÄnHe um Die Liga gefühtt . auf Die er vor zwei Jahren

Zttefrfampf der Tutnet in Geeh
Willy Stadel und Schmidt - Sohnemann Meister .
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Sä ) Iteß mlch Mit me fitem Bett wieder an den Etrano
tragen , das Boot kam in den Lichtschein der Fackeln , Ann
satz weit zurückgelehnt im Heck , einer großen Gefahr ent¬
gangen , erschöpft . Und doch mit einer leichten Freude des
WiÄersehens . Ich hatte ihr immer alles ansehen können . So

ItMltbrt
“ 5 b'tm id ) ^ ieIt ihre Hand und fühlte , das ;

„Es ist nicht schlimm mit mir, "
sagt « ich , „ in drei oder

vier Tagen bin ich wieder ganz in Ordnung ."

Sie sah nach dem glühenden Schiffsruinpf .
„ Es waren nur noch der Kapitän und ein Offizier an

Bord "
, sagte ich . „ Der Kapitän ist tot — Sieh nicht hin ,

Amr ! Steh mich an !" Sie sah mich an , sie war sehr bläh , und
ihr Gesicht hatte immer noch einen fremden , etwas betäubten
Ausdruck .

„Armer Junge, " sagte sie , „ du hast geglaubt , wir wären
noch all « an Bord , nicht wahr ? " Sie drückt « meine Hand
sehr fest .

„ In einer halben Stunde darfst du meine Hand nicht
mehr loslasien , Ann "

, sagte ich und wunderte mich über
meftre Stimm «, sie klang dumpf wie durch eine Wand
hindurch .

Suppengriines .

Eine lustige Geschichte von 3 . H . Rösler .

Savarine kam mit leeren Händen : „Peter , ich «brauche
Wirtschaftsgeld !"

„ Wirtschaftsgeld ? " - „ Ja , Peter ."

„ Am Zwanzigsten ? "

Savarine , die Herzige , seufzte : „ Das Leben ist ja so teuer ,

Setei
! Du hast keine Ahnung , was das alles kostet ! Der

leischer , der Bäcker , die Butterfrau — der Kaffee , der Tee ,
der Zucker , das Salz — das Gemüse , das Obst — und essen
willst du doch , Peter , gut esten sogar !"

„ Darum gebe ich dir auch so viel Wirtschaftsgeld ,
Savarine !"

Savarine lächelte : „ Biel schon , Peter , aber nicht zu viel
— glaub

' mir , ich bin ein sparsames Kind und ein ordentliches
Kind , ich schreibe alles in meinem Wirtschaftsbuch auf , und
wenn du es nicht glaubst , brauchst du nur im Wirtschaftsbuch
nachzusehen ."

es den Schweinebraten gegeben und wann die neuen sauren
Gurken . Nur eine Sache fiel ihm auf . Jeder Tag begann nie
anders als so :

„ Suppengrünes , Petersilie — Suppengrllnes achtzig
Pfennige , Petersilie , sechzig Pfennige " — und am nächsten
Tag wieder : „ Suppengrünes , Petersilie — "

Und Paul fragte : „ Sag , Liebes , wozu braucht man
Suppengrün ? " — „ Zur Suppe , Liebster !"

„ Wir esten doch nie Suppe , Liebste — "

„ Wir esten nie Suppe , Liebster ? "
Nein ." — „ Ach ? "

Savarine sah unschuldig vor sich hin .
„ Wozu hast du also das Suppengrün gekauft ? "

„ Es wäre doch möglich gewesen — "

„ Was wäre möglich gewesen ? "

„ Dan du einmal Appetit auf Suppe bekommen hättest ,
Peter ! Und dann hätte ich kein Suppengrün im Hause gehabt
und hätte dir deinen Lieblingswunsch nicht erfüllen können ,
Peter . "

„ Suppe ist nicht mein Lieblingswunsch , Savarine ."

„ Nein ? " — „Nein !"

Die Sache mit dem Suppengrün stimmte nicht . Peter
lächelte , aber er zeigte sein Lächeln nicht . Sondern er schritt
ernst , wie es sich für einen Ehemann geziemt , der seiner Frau
aus die Schliche gekommen ist , aus dem Hause . Denn Strafe
mußte sein , auch für die reizendste , geliebteste und wunder¬
schönste Frau .

Peter sah im Wirtschaftsbuch nach . Nicht , weil er ein
Geizkragen oder ein Pedant oder ein unangenehmer Patron
mar , sondern weil in den vier Monaten seiner Ehe seine junge
Frau immer weniger mit dem reichlich bemestenen Wirtschafts¬
geld auskam , weil er hier fünf RM . zulegen mutzte , dort mit
zehn RM . ein Loch stopfen und zum Schkutz immer noch eine
Rechnung beim Fleischer ober Milchmann , der ja so gern
stundet , bezahlen mutzte . Peter gönnte Savarine gern den
Besuch beim Konditor , obgleich sie schwur , nie zu naschen . Er
freute sich , Savarine immer so nett frisiert zu sehen , obwohl
sie nie Geld zum Friseur trug , wie sie versicherte, und es war
immer noch die Frisur von damals , erklärte sie mit großen
Augen , wenn Peter die Allzufrischfristerte prüfend betrachtete
— Peter gönnte seiner jungen Frau diese angenehmen Dinge
von Herzen und wußte auch , daß dies alles vom ersparten
Wirtschaftsgesti geschah , aber die Kirche muß im Dorf bleiben ,
sagte er sich und war auch neugierig , ob es ihm gelingen
wurde , Savarine auf die Schliche zu kommen .

„ Hier bitte — nun prüfe , Peter !" — „Danke ."

Savarine setzte sich ganz ernsthaft in einen Stuhl , Peter
gegenüber . Sie war zwar ein wenig blaß , als sie ihm das
Buch binüberreichte , und es war eine feierliche Zeremonie , als
der Ehegatte zum ersten Male in der Ehe einen Rechenschafts¬
bericht verlangte .

Und Peter las : „ Suppengrün Petersilie , Fleisch , Brot ,
Kaffee — Suppengrünes , Petersilie , Schellfisch , Semmeln ,
Senf — — Suppengrünes , Petersilie , Makkaroni , Schinken ,
Tee , Zucker und fünf Pfennige Trinkgeld für den Zeitungs¬
mann ."

„Das mutzte ich tun , Peter "
, sagte Savarine , „ er bringt

immer die Zeitung so pünktlich , das ist doch keine unnütze
Ausgabe , Peterle , oder ja ? "

„ Nein "
, sagte Peter , „das nenne ich nicht verschwenderisch

gehandelt ."

Dann las er weiter . Er las die Ausgaben jeden Tags ,
« r multiplizierte , er addierte und siehe , es stimmte . Er fand
auch keine unnützen Dinge und konnte sich erinnern , wann

Lin gefährliches Ballgespräch .

Die französische Iulirevolution des Jahres 1830 , durch
die Ludwig Philipp „ Bürgerkönia

" von Frankreich wurde ,
erregte an verschiedenen europäischen Fürstenhöfen großen
Abscheu . Diese unfreundliche Stimmung des Auslandes
bekamen auch die Gesandten des neuen französischen Königs
deutlich genug zu spüren . Richt nur in Frankreich ver¬
übelten es die Legitimisten Ludwig Philipp , daß er sich auf
den Thron gesetzt hatte , von dem der mit ihm verwandte
Vertreter des legitimen Zweiges vom Haufe Bourbon ,
Karl X ., gestürzt worden war . Als nun der Graf von
St . Aulaire als Vertreter des Bürgerkönigs nach Wien kam ,
hatte er auf einem glänzenden Hofball größte Mühe , mit der
Gattin des Staatskanzlers Metternich , ein Gespräch zu
führen . Nachdem verschiedene Versuche gescheitert waren ,
einen neutralen Unterhaltungsstoff zu finden , hielt
St . Aulaire es für das beste , der prächtig geschmückten Fürstin
Artigkeiten über ihr Aussehen zu sagen . Der Blick des Grafen
fiel auf die Diamantkrone der Fürstin . „Ah , Durchlaucht "

,
meinte der Graf , , ,was für eine schöne Krone Sie tragen !"
— „ Schön oder nicht schön "

, erwiderte die Metternich spitz ,
„ jedenfalls ist sie nicht gestohlen !" Da gab der Abgesandte
Ludwig Philipps es endgültig auf , sich mit der Fürstin
weiter zu unterhalten . Er hatte genug von diesem einen
Hieb , den man ihm als dem offiziellen Vertreter des bürger¬
lichen Königs von Frankreich hier versetzt hatte .

Doch lange sollte die Strafe nicht währen . Peter schritt
durch einige Etraßenzeilen , immer um sein Haus herum , kam
zufällig an dem Eemllsemarkt vorbei , und da er immer an
Suppengrün dachte , blieb er vor einem Stand stehen und
sagte :

„ Ich möchte meiner Frau gern Suppengrün mitbringen ."

„ Bitte sehr , Herr Doktor "
, sagte die Gemüsefrau freund¬

lich , „ für wieviel soll es denn sein ? "

,^ ür achtzig Pfennige . "

Der Händlerin blieb der Mund offen stehen .
,Sür wieviel ? "

fragte sie nochmals .
„ Für achtzig Pfennige ."

Da warf die Alte noch einen langen verwunderten Blick
aus den Käufer , wischte sich die Hände an der Schürze und lies
ohne ein Wort zu sagen davon . Peter sah ihr verdutzt nach .
Da er nicht mutzte , wie er sich verhalten sollte und doch un¬
möglich den offenen Stand mit den Eiern , Obst und Gemüsen
allein und ohne Aufsicht lasten konnte , blieb et stehen und
wertete . Er wartete zehn Minuten , er wartete zwanzig
Minuten , da erschien endlich aufgeregt und abgehetzt die Alte
wieder . Aus beiden Armen , daß sie es kaum tragen konnte ,
trug sie einen Riesenberg Grünzeug .

„ Lieber Herr "
, sagte sie erschöpft , „ mehr batie ich auf dem

gmzen Markt nicht auftreiben können . Das ist für dreißig
Pfennige Suppengrün ."
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Die Fahrt nach der Ahnfrau ^ ^

13 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Wer wußte denn , ob die Ahnfrau , die er
suchte , jene andere Regina , nicht auch einst mit
seinem fernen Vorfahren hier auf eben dieser
oder irgend einer anderen Höhe über der See
und dem Haff und den ; weiten , wunderbaren Land
gestanden hatte , bevor sie den Irrweg in den Schatten
antrat , aus dem er sie jetzt mühsam wieder hervorzu¬
ziehen versuchte . Ihr Land und sein Land war es , was
da rings um sie gebreitet lag , Land der Enge und der
freundlichen Wärme wie dort unten in dem bunten
Dorf mit den roten Dächern am Rand des blaugrllnen
Kiefernwaldes — und Land der Weite und Größe , der
Härte und der Schicksale , Land des Raumes , in dem
man noch atmen konnte wie sonst nirgends mehr in
diesem beengten Reich voller Menschen .

Unwillkürlich atmete er selber tief auf . Die leise
Angst , die ihn hier oben gepackt hatte , war verweht —
er hatte wieder Boden unter den Füßen .

*

Nach dem Abendessen saßen sie auf der nur wenig
besetzten Terrasse bei Blöde . Hinter ihneit , von der
Nehrung und dem Hause verdeckt , sank die Sonne , über
dem Haff hing ein hoher Himmel — das weite Wasier
lag in einer stillen Farblosigkeit unter dem einge¬
schlafenen Wind Nicht einmal die Wellen glucksten
mehr unten am Strand .

Der Doktor sah lange auf das unendliche Bild hin¬
aus . „ Am Frischen Häff leuchten jetzt die Berge über
Cadinen in der Abendsonne

"
, sagte er nachdenklich .

Die Schwester Regina schwieg . Dann schlug sie vor ,
einen Spaziergang nach der See zu machen . „ Es bleibt

hell auch ohne den Mond . Um diese Zeit ist es hier am

schönsten .
"

Sie wanderten durch den Wald zur Höhe hinauf .
Als sie oben ankamen , brannte gerade der Sonnen¬

untergang zwischen den Stämmen , und der schmale
Streifen See funkelte rot unter dem sinkenden Gestirn .
Eine dünne , scharf gelandete Wolke zog sich wie ein
brennender Strich quer durch den Abendhimmel .

„ Sonnenwende "
, sagte die Schwester . Der Doktor

meinte , es sei noch nicht so weit .
Unten am Strand war es ganz leer . Nur fern zur

Rechten sahen sie ein paar Gestalten langsam durch den
Sand stapfen . Die See ging mit leisem Rauschen , der
Himmel hing hoch und hell über dem dunkeln Wasier .

Sie ließen sich an der Düne im Sande nieder . „ Wie
warm er noch ist

"
, sagte die Schwester . Sie hatte ein

Tuch zusammengefaltet hinter sich auf den Boden gelegt
und ließ bett Kopf in die darauf verschränkten Hände
sinken . „ So ist

' s am schönsten .
"

Der Doktor saß , das Kinn auf seinen Stock gestützt ,
den er seit Rauschen mit sich führte und horchte auf das

rhythmisch gegliederte ferne WelleMeräusch vor ihm
am Strand . Man sah die kleinen Wellen kaum ; aber
man hörte , wie sie mit kraftlosem Aufrauschen vergeb¬
lich den Sand hinaufzurollen versuchten .

Ein Vogelruf klang vom Walde , noch einer . Georg
Ebener wandte den Kopf , aber er sah mehr auf das
Mädchen , das da neben ihm im Sande lag und ruhig in
das Himmelsblau hinaufstarrte .

„ Je länger man hinsieht , desto weiter steht man "
,

sagte sie nach einer Weile . „ Es geht immer tiefer oder
immer höher .

"

Der Mond stand gelb halb hinter ihnen über den
Dünen . Er hing tiefer , dem Vollmond näher als vor
ein paar Tagen in Rauschen . Das Licht verblaßte
langsam ; aber in der Luft war so viel vom Tage ge¬
blieben , daß das Gefühl Abend nicht aufkam .

Auf einmal lachte die Schwester Regina halblaut
vor sich hin . Der Doktor , der ohne zu denken auf den
Horizont hinausgestarrt hatte , wandte feinen Kopf zu
ihr . Sie bog das Gesicht zu ihm hinüber : „ Ist es nicht
merkwürdig , daß mir jetzt hier zusammen an der See
sitzen , und vor drei Tagen kannte ich Sie noch kaum ? "

Des Doktors Blick ging wieder auf die See hinaus .
„ Einmal beginnt alles .

"

Sie lachte wieder , ein kurzes , halblautes Lachen .
„ Begonnen hat cs viel früher .

"

Er sah fragend zu ihr hinüber . „ Vor mehr als hun¬
dert Jahren "

, sagte sie .
Georg Ebener nickte . „ Die Urgroßmutter . Eigent¬

lich ist es hübsch und richtig .
" Und als sie fragte ,

warum , fuhr er mit leicht gedämpfter Stimme fort :
„ Ein kluger Freund von mir pflegte zu sagen , wir
kennten Leben nur in der Form der Vergangenheit .
Unser ganzer Besitz sei Gewesensein .

"

Er machte eine Pause ; dann fuhr er fort , das sei
auch der Sinn der Treue , habe jener gesagt . Nur Ver¬
bundenbleiben gewähre ein einheitliches ganzes Leben ,
während alles andere nicht nur Alleinbesitz , sondern
auch Stückwerk bleiben müsse .

Die Schwester gab erst keine Antwort , sondern sah
lange mit großen Augen in den Himmel hinauf . Dann
meinte sie , das sei schön , und danach käme es eigentlich
darauf an , gemeinsam Vergangenheit zu sammeln .

Der Doktor nickte . Das sei es wohl . Und darum
sei es hübsch , daß sie schon weit in der Ferne ein Stück¬
chen gemeinsamer Vergangenheit in der Gestalt der Ur¬

großmutter hätten .
Sie lag ein Weilchen wie nachdenkend still ; dann

richtete sie sich auf . Sie sah ihn nicht an , sondern blickte
mit zusammengezogenen Brauen aus die See hinaus ,
daß wieder die Falten ihre Stirn durchzogen .

„ Das ist so weit weg
"

, sagte sie nach einer Weile .
„ Das ist vor unfern Leben . Gemeinsam sind nur nahe
Erinnerungen .

"

„ Man müßte zusammen Erinnerungen sammeln
"

,
sagte der Doktor .

„ Wie Bernstein
"

, lachte die Schwester Regina .

„ Ja , oder wie Perlen , damit man sie hervorholen
kann , wenn man sie braucht .

"

Sie dachte sichtlich nach . „ Eigentlich braucht sie doch
nur der , der allein ist

"
, sagte sie halb für sich . „ Oder



Unglückstag . Heute

der

ver -

Manitoba
kam mit einer
stellte . In der

Der Schwarze war lautlos bis an die

„ Missionar sagen , Freitag großes
Freitag ."

drück dich nicht im
du gehn in Plantage

„ Mach , daß du rauskommst ! Und
Haus herum , dich nicht will sehen hier ,
arbeiten wie alle anderen . Du nicht eher kommen , bis Glocke

„ Du sein ein ganz viel großes Kamel, " sagte ich . Ich
hätte es bemerken müssen , wenn der „ Candor " das Notsignal
gehißt hätte . Er war sehr flott vorbeigefahren , die See lag
vollkommen ruhig , es sah alles nach bester Ordnung aus .‘ ' Tür gegangen .

kleinen Kiste lagen zwei Flaschen Sodawasser ,
mit feuchten Tüchern umwickelt . Ich nahm das Thermo -

daß der Boden zitterte , und alles stürzte ineinander . Eine
hohe Feuergarbe stand noch eine Zeit lang senkrecht auf dem

Schiff . Dann quoll eine dichte schwarze Rauchwolke auf ,
schwebte langsam nach oben und blieb über der Unglücks¬

machcn bim bim ."

Er trug deck Kasten mit den Sodawasserflaschen an mein
Bett heran , verbeugte sich und ging , und ich richtete mich
etwas auf und wartete , bis ich sah , daß er wirklich am Haus
vorbei zur Plantage ging . Die KokoserNte war in diesem
Jahre sehr spät , und deshalb eilte es damit , und alle mußten
helfen . Ich besah mir das Thermometer . Ich hatte nicht mehr
viel Fieber , ich konnte gut allein [ein ; ich lag da in meinem
Bett am offenen Fenster , ich konnte über unseren Garten
hinweg , den Ann angelegt hatte und pflegte , bis an die
Bucht sehen , und ich dachte daran , daß der „ Candor " in einer
guten Stunde im Hafen von Rangho sein würde , und in
weiteren zwei Stunden würde Ann mit dem Motorboot hier
sein , und ich würde sehen , wie es da unten an unserer Mole
anlegt , und Ann steigt aus und kommt den Weg herauf durch
den Garten und die Leute hinter ihr her mit Koffern —
es war sehr schön , so an eine Frau zu denken , die sieben
Wochen lang verreist war . Ich stellte mir vor , wie es aus -
sehen würde , wenn sie in ihrem weißen Leinenanzug mit
den Breecheshosen den Weg heraufkommen würde , und dann
sah ich wirklich etwas .

Kapitän Coder .

Bon Carl Conrad .

?
ab mir das Thermometer , ging hinaus und
leinen Kiste wieder , die er neben mein Bett

metcr in den Mund , ich fühlte mich heute etwas besser , nur
die Beine waren noch geschwollen , sonst wär '

ich einfach auf¬
gestanden . Ich dachte , daß Ann erschrecken würde , wenn sie
kam und mich im Bett liegen sah . Ich hatte schon gestern
abend versucht , aufzustehen , aber es tat noch zu scheußlich
weh , mir wurde übel dabei , und Manitoba hatte mich wieder
ins Bett legen müssen . Ich sah wegen des Thermometers
nach der Uhr auf dem Nachttisch , es war etwas vor vier ,
Manitoba hatte sich wieder mit dem Fernrohr auf die
Fensterbank gesetzt , und gerade , wie ich nach der Uhr gesehen
batte , rief er : „ Großer Dampfer ! Sehr großer Dampfer !"

Er sprang herunter , nab mir das Fernrohr und schob mein
Bett ans Fenster . Ich sah zwischen den Palmen den
„ Candor "

, groß und weiß , wie er sehr schnell an unserer
Insel vorbeifuhr , und aus allen Schornsteinen dicken Qualm ,
der das ganze Achterschiff verhüllte . Ich wußte , daß meine
Frau jetzt an der Reling stehen würde , ich suchte die Reling
ab , aber es ging zu rasch , ehe ich etwas erkennen konnte , war
er schon um die Landzunge herum , und da standen unsere
alten Palmen sehr dicht, und man konnte das Meer nicht
sehen . Ich legte das Fernrohr weg .

„ Großes Dampfer haben gesetzt weiße Fahnen mit rote Ball "
,

sagte Manitoba . Ich hatte das Thermometer noch im Mund ,
und ich nahm es heraus .

„ Du fein ein Kamel !" sagte ich .

„ Ich haben gesehen ganz viel deutlich, " sagte Manitoba
sanft und lächelte . Er stand ganz ruhig zwei Meter von
meinem Bett entfernt , mit einem dicken bunten Holz in der
Nase , und lächelte und sah mich an .

nachts ist
"

, sagte die Schwester ,
verändert . Bei Tage sieht man kaum

m/
"

wachts bekommt es Leben und wird Geheimnis .
"

Dem Doktor ging es ebenso . Er war noch viel ver¬
zauberter als die Schwester , die da groß und schmal ,
leise rauschend , eingehüllt von seinem Mantel , neben
ihm schritt und ihn jeden Augenblick tiefer in eine Welt
der wunderbarsten Unwirklichkeit zog .

Als sie wieder auf ein Boot stießen , blieb sie stehen .
„ Wir wollen umkehren — es wird Zeit , und nachher
ist es im Walde zu dunkel .

"

Er fragte , ob sie sich fürchte . Sie schüttelte den Kopf .
„ Nein — aber es ist nicht angenehm . Und dann wollen
wir nicht zu spät zu Hause sein .

"

Zu Hause , dachte er — und ihm war , als müsse er
das einmal erreichen . Regina , klang es in ihm — und
er meinte wieder nicht die Urahne .

Als sie auf halber Höhe der Dünen in den Wald
kamen , war es wirklich dunkel . Der sinkende Mond ,
der jetzt sommerlich gelb und groß zur Rechten hing ,
warf die Schatten der Kiefernstämme quer über den
Boden , so daß sie des öfteren tasten mußten , um den

Weg nicht zu verlieren . Die Lust war unbewegt ,
wärmer als am Strand ; zuweilen knackte neben ihnen
ein Zweig , hörten sie im Dunkel das leichte Laufen
eines Tieres oder oben in den Kronen den weich

rauschenden Flügelschlag eines großen , unsichtbaren
Nachtvogels .

Sie schwiegen beide und gingen doch nicht jeder für
sich — vor allem der Doktor nicht . Er blieb neben der

Schwester , um sie zu stützen , wenn sie im Dunkeln

stolpern sollte . Einmal streifte er ihre Hand ; den
Mantel hatte sie ihm schon zurückgegeben . Er fühlte die

schöne Wärme und mußte an sich halten , daß er nicht
bewußt eine Wiederholung der Begegnung herbeifuhrte .

Auf einmal schoß dicht vor ihnen mit raschem Satz
der Schatten eines großen Tieres , eines Rehes , über
den Weg . Sie sahen es kaum , aber die Nähe eines
fremden Wesens sprang erschreckend an ihnen empor .
Unwillkürlich griff die Schwester Regina zur Seite und

faßte im Dunkeln die Hand des Doktors , die ihr unver¬
mutet entgegenkam .

Georg Ebener fragte , ob sie sich erschreckt habe . Sie

schüttelte den Kopf . Ein wenig nur . Es sei nichts .
Dann sprachen sie beide nicht mehr . Aber als der

Doktor kurz vor dem Eingang des Hotels Blöde stehen -

Plieb , hob er die schmale warme Hand , die er in der

( einigen behalten hatte , leicht empor und küßte vor¬

sichtig ihre kühle feste Oberseite . Sagen konnte et nichts .

❖

Sein Zimmer ging nach Süden . Er hatte die Fenster
weit aufgemacht ; von Mücken war in dieser Zeit noch

wenig zu fürchten . Hinter den Kiefernwipfeln hing rot

der sinkende Mond ; die Nacht lag ruhig über Land und

Haff . Es war ganz still ; ein Hund heulte in der Ferne ;

irgendwo quakten verspätete Frösche .
Der Doktor Ebener saß auf dem Fensterbrett und

starrte in das Schweigen . Er dachte an nichts ; sein

Gefühl wanderte zu dem Mädchen , das drüben am

andern Ende des Ganges hauste , und das für ihn das

geworden war , was er sich unter Leben vorgestellt hatte .
Er hatte sich eine Zigarre angezündet und rauchte

in die helle Nacht hinaus . Zuweilen knackte es im

Zimmer ; zuweilen ging ferne ein Geräusch : er sah in

die wunderlich verbogenen Mondflecken und dachte an

die blaue Gestalt , die auf den Wellen ritt , und an die

weiße Schwester bei den Kindern , an das Gespräch in

den Dünen und an den Weg durch den abendlichen
Wald . Regina , klang es in ihm — da war ihm , als ob

er von der Terrasse her den Namen halblaut rufen

hörte :
Der Doktor Ebener nahm die Zigarre aus dem

Mund und horchte . Eine junge männliche Stimm «

sprach — und dann hörte er deutlich wieder den Namen

Regina . Ein Weilchen war
' s still : dann klang ein

Lachen : „ Hallo — Regina
"

, und er vernahm die ant¬

wortende Stimme der Schwester , deren Lachen sich bald

mit dem des Rufers mischte .
( Fortsetzung folgt .)
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wußte die davon ? . . . , , .
Aber es jp . i nur rote ein Hauch , der über serne

Seele all " - oann neigte sich wieder sein Gefühl zu der

schlangen Gestalt da vor ihm im hellen Dämmerlicht ,
uao er hätte stundenlang so sitzen mögen und fühlen ,
rote ein leichtes Netz sich roirklichkeitslösend über ihn
und das Leben legte . Alt ? Das Leben begann doch

erst _ mit dem Tag , da die Erinnerungen gemeinsam
wurden .

Sie saßen noch lange und sprachen , und ie tiefer der

Abend sank , desto mehr gingen auch die Worte in die

Tiefe . Das Licht wanderte über der See langsam
weiter gen Norden zu : es verblaßte mehr und mehr .

Aber was dort versank , gab der heller heraufglänzende
Mond dem Licht wieder , so daß die beiden wie in einem

halb nächtlichen Tage unter dem hohen tiefblauen

Himmel saßen , an dem da und dort ein blasser Stern

aufzublinken versuchte . Die Welt verlor ihre Wirklich¬

keit , wurde Traum .
Die Seele des Doktors fand wieder zu dem Anfang

des Gesprächs zurück . Er bekannte , daß er das Gefühl

habe , sie schon viel länger zu kennen .
Die Schwester Regina schwieg . Erst nach einer

Weile sagte sie : „ Wir sind ja auch verwandt . Biel -

leicht haben wir gemeinsame , ererbte Erinnerungen von

den Vorfahren her . Ich las einmal , daß es so etwas

geben soll .
"

, , ,
Sein medizinisches Gewissen wollte sich regen ; aber

er schwieg . Was bedeutete in dieser Welt aus

Schweigen und leisem Rauschen und silbernem Licht

zwischen Tag und Nacht das bißchen Schulweisheit ? Er

war bereit , noch viel mehr zu glauben .
Die Schwester schauerte leicht zusammen . „ Ist Ihnen

kühl ? " fragte er besorgt . Sie schüttelte den Kopf :

„ Nein . Nur der Tod ritt über mein Grab , wie sie hier

sagen , wenn ' s einen so schuddert .
"

Georg Ebener aber stand doch aus und legte ihr

seinen Mantel um die Schultern ; am liebsten hätte er

sie ganz eingewickelt und rote ein Kink » in seinen Arm

genommen . Er traute sich nur nicht .
Aber die Schwester schien es gefühlt zu haben . Denn

sie zog unter dem Mantel die Arme zusammen und den

Kopf in den Kragen und saß so still für sich , als ob ihr

auf einmal ganz warm und behaglich wäre .

Fern vom Wald klang wieder ein klagender Vogel¬

ruf . Der Doktor horchte . „ Eine Eule "
, sagte die

Schwester , „ vielleicht ein Käuzchen .
"

Zuweilen flog ein großer Käfer mit tiefem Sum¬

men über sie hin . Über dem Wald kreiste unsichtbar ,
nur durch das Aufleuchten eines hellen Scheines sich
von Zeit zu Zeit verratend , das Blinkfeuer des Leucht -

turms .
„ Jetzt müßte man in den Dünen sein

"
, meinte der

Doktor .
Die Schwester Regina schüttelte den Kopf . Das sei

zum Fürchten . Nachts müsse man im Freien sein so rote
hier , wo es weit und groß und licht sei . Dort oben sei
es jetzt böse , sie wisse selbst nicht warum .

Und sie zog sich noch tiefer in seinen warmen Mantel

zurück .
Nach einer Weile fragte sie , wie spät es sei . Er sah

nach der Uhr . Es war gegen zehn . Ob sie noch ein
Stück am Strand entlang gehen wollten .

Der Doktor war einverstanden : so gingen sie hinab
zur See , wo der Boden von den Wellen fest war , und
wanderten nordwärts , der Mitternacht zu , die dort mit
einem letzten Rest von Dunkel über dem hellen Strand
und der

'
See hing . Die Wellen rauschten ganz leise

neben ihnen ; zuweilen lag etwas Dunkles geheimnis¬
voll am Strand , um sich beim Näherkommen als ein

Stein , ein Stück Holz , ein schwarz geteertes Boot er -

kemnen zu lassen .

stelle stehen . Unter ihr wuchsen di « Flammen , und das
flbarfe Knattern und Prasseln drang bis zu mir herauf .

Ich versuchte aufzustehen , aber kaum hatte ich die Beine
auf dem Boden , da wurde mir schwindlig , und ich schlug
quer über das Bett . Als ich wieder zu mir kam , hörte ich
noch immer das Prasseln des Brandes , und streckte meine
Hand nach der Schnur aus und ließ die Jalousie herab . Jetzt
war es dunkel im Zimmer , und ich hörte und [ah nichts
mehr . Zwanzig Mann Besatzung an Bord , dachte ich , und
achtzig Passagiere , mindestens , und unter den Passagieren
ist Ann . Und dann hörte ich es wieder , ganz deutlich durch
die Jalousie hindurch , ich fürchtete , im nächsten Augenblick
auch das Schreien der Verunglückten zu hören , ich hatte nie¬
mand an Deck gesehen , sie mußten alle in ihm sitzen wie in
einem riesigen Ofen . Ich zog mir die Wolldecke über den
Kopf , ich lag ganz ruhig . In diesem Augenblick wurde an
die Tür geklopft .

Ich hatte niemand kommen hören . Ich rief herein ! aber
ich bewegte nur die Lippen , ich brachte keinen Laut hervor .
Es klopfte nochmals . Ich lag ganz steif im Bett , die Woll¬
decke über dem Gesicht und fror . Ich nahm mich zusammen .
Ich rief : „ Herein !" Die Tür ging auf , und es kam ein Mann
herein , und er blieb am Türpfosten stehen , alle Haare auf
dem Kopf versengt , rötlich und weißer Äsche , die wie Puder
darauflag , und das Gesicht rot , die Augenbrauen ganz weg ,
nur die Augen darunter so kahl , wett aufgerissen , blut¬
unterlaufen . Er streckte sich gleich auf dem Boden aus ,
atmete keuchend . Und dann hörte ich das Laufen der nackten
Füße und das Geschrei in der Richtung nach der Bucht . Es
kam wieder näher , und Manitoba und Jofsai traten ins
Zimmer .

„ Nehmt die beiden Boote, "
sagte ich , „ sucht alles ab , ob

ihr noch jemand findet .
"

„ Hat — gar — keinen — Zweck, "
sagte plötzlich der

Mann auf dem Boden . Er sprach sehr langsam und mit einer
hohen , dünnen Stimme . Er drehte sein Gesicht zu mir hin ,
ohne die Augen zu öffnen . „ Alles verbrannt ? "

Der Mann gab keine Antwort , ich sah seine Brust auf
und ab gehen , die Beine lagen ausgestreckt , als gehörten sie
ihm nicht .

„ Los !" sagte ich zu den Schwarzen , und sie gingen
hinaus . „ Hier ist Sodawasser und Whisky, " sagte ich . Er
konnte das Glas kaum halten .

„ Ich danke für den Whisky, " sagte er , nachdem er sich
auf das Bett gelegt hatte , „ es sah verdammt schlecht aus .
Ich dachte nicht , daß ich noch einmal Whisky trinken würde .
Als wir an den Moerenhouts vorüberkamen fing der Auto¬
mat auf der Brücke an zu schnurren . Da war doch wahrhaftig
die Fallklappe für den Laderaum gefallen , die Kontrolluhr
zeigte 75 Grad Temperatur . Das war verflucht . Wir konnten
nicht ran , sonst hätte das Feuer erst recht Luft gekriegt . Wir
liehen vom Schraubentunnel aus unten kleine Löcher zum
Laderaum bohren und bliesen Stickstoff ein . Wir hatten ,
immer noch dfe Hoffnung , als der Qualm durch den Boden
in den Speisesaal kam ."

Herr Gott "
, sagte ich „ meine Frau wat an Bord ." „ So ? "

sagte er . „ Dor Kapitän ließ drei Löschboote von Rangho an¬
fordern , aber sie lagen natürlich nicht unter Dampf . Und wir
booteten die Passagiere an der Ten gas aus . Von da konnten
sie mit dem Dampfer nach Rangho weiterfahren . Achtern
fing das Deck an zu rauchen . Der Kapitän gab Befehl , Voll¬
dampf , und dann ließ er alle Mann ausbooten . Das war
eine Äusbooterei ! Der Kapitän wollte allein an Bord
bleiben und das Schiff auf Grund setzen , um den Rumpf zu
retten . Überall waren Korallenriffe , und et brauchte noch
jemand für den Ausguck . Ich bin nicht verheiratet , ich
dachte , wenn die Sache gut geht , hab ' ich solchen Stein beim
Kapitän im Brett . — Der Kapitän dachte , wir könnten bis
Rangho kommen , aber als wir eben hier um die Insel vorbei
waren , sahen wir , daß es nicht ging . Ich hatte die Bucht ge¬
sehen , wir kehrten um , und der Kapitän steuerte hinein . Als
wir ausliefen , brach der Mast ab , und ich wurde ins Wasser
geschleudert . Ich hab ' vom Kap

' tiin nichts mehr gesehen . Er
war auf der Brücke , und da ist kein Stück Holz ganz ge¬
blieben . — Veit Loder hieß er . Landsmann von mit . Aus
Warnemünde ."

Dann kam Manitoba und Jofsai und sagten , daß sie
nichts hätten finden können . Der Mann auf dem Bett wat
eingeschlafen . Ich ließ mich mit meinem Bett zur Bucht hin -

untertragen . Als ich an den Strand kam , hielten sie die
Fackeln hoch und zogen irgend etwas aus dem Boot . Es
wat Kapitän Loder , er sah aus wie ein verkohltes Stück
Baumstamm , und ich ließ ihn auf dem Rasenplatz am Ende
von Anns Garten begraben . Jofsai holte einen Balken aus
dem Magazin und machte ein Hohes Kreuz . Es mußte immer
vor der Bucht stehen , wenn man aus dem Fenster sah . Als

sie das Kreuz aufrichteten , hörten wir einen Motor laufen .

Ich richte mich im Bett auf , so hoch ich konnte . Ich sing
sofort an zu schwitzen und zu zittern . Ein großer weißet
Dampfer bog mit Volldampf um die Landzunge und steuerte
in unsere Bucht hinein . Noch nie war so ein großer Dampfer
in unsere Bucht gekommen . Er mußte jeden Augenblick auf
Grund laufen . Ich nahm das Fernrohr ; es war t . ;
„ Candor "

, jetzt sah ich auch das Notsignal , er mußte alle
Maschinen laufen haben , alle Kessel unter Druck wie
rückt , aber die Rauchfahne hinter ihm kam nicht nur aus
den Schornsteinen , sie kam auch vom Achterdeck , und dann
äh ich da kleine Flammen , die sich sehr rasch in dem
chwatzen Qualm bewegten . Als er auslief , gab es einen
urchtbaren Knall wie von einer Explosion , und ich fühlte ,
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Spielleitung : Hans Deppe

Ufa - Tonwoche und Ufa - Kuiturfiim „ Segen der Kälte
'

$

SÜS Morgen - Dienstag 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

UFA . PALAST
Sichern Sie sich rechtzeitig Karten im Vorverkauf an der Tageskasse !

EIN SCHÖNES EIGENHEIM

WIESBADENER

TAG BLATT S
Verlangen Sie unsere Telephon 24588Telephon 24588

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

Stellen .

Gesuche

Vorteilhafte
VezllgWellea
sucht il Wet
die tzaussrau
immer im Au-

zeigeuteil des

Vor dem Hintergrund der einzig schönen Land¬
schaft der bayrischen Alpen vollzieht sich ein
schicksalhaftes Geschehen , das einen jungen
Fürsten und die verwaiste Tochter eines Malers
in ausweglos scheinende Konflikte führt .

5lt . 195 . Seite II .

Musterzimmer
u . Einzelmöbel

Ausstellung
Lammalle 48 . 1 .

Büro u .Karten in Wiesbaden

Zigarren - Schllnk
Michelsberg 15 , Tel . 28528
in Biebrich : Aug .Waldmann ,
in Mainz Rhein . Pers . -Schiff -

fahrtAug .FriedrichjRheinufer
Musik u . preiswerte Restau¬
ration bei jeder Fahrt .

Nicht benötigte Bewerbungs - Unter¬

lagen ( Zeugnis -Abschriften , Licht¬
bilder usw . ) bitten wir schnellstens
evtl , anonym , jedoch unter Angabe
der Lhiffre , dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden . Der Verlag .

mit Preisraten wo geht es hin ?
Belustigung . Überraschungen
und Tanz an Bord .

z - Müde und abgespannt ? - s

Warum versuchen Ei , es nicht „mit H^ chaftZ Dies « au » . S7 jorgMtig

Pulver baf schon vielen Tnnsenden die verivren geg -mgrne yMtgeund « rpcriiche

Wer gibt

MM .
geg . oute Sicher¬
heit ? Ang . unt .
K . 930 T .- Verl .

In den Hauptrollen :

Hansi Knoteck
,

P . Richter
,

H . Adalbert v . Schlettow
,

F . Ulmer
,

Friedl Haerlin
,

G . Stark - Gstettenbauer

Villa ( Landhaus )
Waldasnähe mit zweimal 3- und einer 2-
Zimmer - Wohnung geringe Steuern mit

10000 RH. Anzahlung zu verkaufen.
August Th . Beckbaus

Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel . 28839

Altpapier h Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Fettstoffe . ^Vorbeugen tst befier als heUm *. Origmalpi
ca . 40 Tage . Doppelpackung RM . 3L0 . In Apokheken. S)rog

* — --- Heidekraft

Wieder ein großer Ostermayr - Film der Ufa nach
einem von vielen Millionen gelesenen Roman von

Ludwig Ganghofer

MM
Modernisier - u .
Umbauwerklt . b .

Klavver .
Televbon 28627 .

In SKrampfadern oder

ZN geschroollene ^ Seine
Hn behindern jeden berufstätigen .

UmB Hier wirken Gummistrümpfe wohltuend .
Diese sind in verschiedenen Qualitäten
und Preislagen vorrätig und sind unsicht -

■ bar unter dem feinsten . Florstrumpf zu
tragen . — Kommen Sie in das gute , alte
Fachgeschäft zu

9 .
<A . StoSS 9Tachf . )K ^ I(

‘Saunusstraße 2
ünh . : Max Rsistsrick

Versteigerung .
Mittwoch , den 2st ^ u . Freitag , den 27 . 81u6 „
jeweils S % Uhr beginnend , versteigere ich im Austr .
in meinem Lokale

Taunusstratze 40
Telephon 28459

div . Mohn - u . Schlaszim .-Möbel , 2 Mab .- u . Birk . -
Sekretäre . Nustb .-Büsett , Kredenz . 3 Ausziehtische ,

Suche ein saub .
fleißiges

Mädchen
kur ganz oder
tagsüber z . 1 . 9 .
1937 Nerostr . 37 .
Laden .

Für unsere Abteilung Haus - und

Küchengeräte suchen wir

jüngere tüchtige

Verkäuferin
Angebote unter T . 929 Tagbl .-Verl .

W - Wltt
75vferdia . in bestem Zustand ,
steuersrer . günstig zu verkaufen .

Automobilbaus Oscar Nahler ,
Marburg Lahn .

Der Direktor Hans Scheuer , zuletzt wohnhaft
gewesen in Wiesbaden , Gutenbersvlatz 1 . z . Zt . in
Esch für Alzette ( Luxemburg ) , geboren am
28 . Januar 1893 in Alzey .

wird angeklagt ,
im Labre 1933 in Wiesbaden .

Steuerflucht begangen zu haben , zudem er
als Angehöriger des Deutschen Reiches tn
der Zeit vom 31 . 3 . 1931 bis 1 . 1 . 1935 feinen
inländischen Wohnsitz aufgab und die dadurch
am 30 . 5 . 1933 fällig gewordene Reichsslucht -
steuer in Höbe von 32 050 .— RM . nicht ent¬
richtete .

Vergeben nach § § 1 . 3 . 4 . 5 . 9 der Reichsfluchtsteuer¬
vorschriften vom 8 . 12 . 1931 — RGBl . 16 . 731 —
in der Fassung der Veordnung vom 23 . 12 . 1932 —
RGBl . I S . 571 — und des Gesetzes vom 18 . 5 . 1934
— RGBl . I S 392 - .

Der Angeklagte wird hierdurch äur . Haupt -
Verhandlung vor dem Schöffengericht in Wiesbaden
auf den

30 . September 1937 , vormittags 9 % Uhr ,
auf Zimmer Nr . 19 geladen .

Es wird darauf hingewiesen . dast die Hauvt -
verbandlung auch bei seinem Ausbleiben stattfindet
und das Urteil vollstreckbar ist .

Wiesbaden , den 19 . August 1937 .
Der Oberstaatsanwalt bei dem Landgericht .

Immer sauber
IMMER WIRKUW4SSV » IX

sind die Druck sagten von
der L . Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei , Wiesba¬
dener Taffblatt . Schön aus¬
geführte Drucksachen sind
stets eine Freude . Es ist
immer vorteilhafter , wenn
man einpaar Pfennige mehr
anlegi und dafür etwas Gu¬
tes bekommt , an dem man
selbst seine Freude hat .
Drucksachen sind nicht
allein nur Hilfsmittel in
üblichem Sinne . Nein — sie
sind auch , wenn sie gut
aussehen , stets Werber , die
einen guten Eindruck ver¬
mitteln .

Kontore im Tag blatt - Haus
Langgasse 21 • TeL 59631

6 eaale Rohrstüble . runde und ovalx Zimmer¬
tische . Nustbaum - und Eichen -Kleider - und
Wäscheschränke . Nustb . -Smegelschr . . Dielensckr . . kl .
Stollenschränkchen u . Truhe . Musik - od . Radio -
schränkch . . Maö .- Vitrine . Dam .-Schreibtisch , Zier -
schr . . Tisch . 2 Stühle . 2 Klub - u . andere » esse . ,
Schreibtischsessel . Lutbcrlessel . Sofas Ehaiselong . ,
Holz - und Metallbetten . 2 egale Nutzb .- Betten ,
Vertikos . Komm . . Konsolschr .. Nachttische , Nuhb .-
. t . Mab .- Waschkomm .. Nähtischchen . Blumenstand . ,
Kirschb .- Waschkommode . Bett - u . Nachttisch , grohe
u . kl . Trumeau - u . and . Spiegel . Lüster u . Lamp . ,
Bilder . Uhren . Küchen - und Eisschränke , Wasch -
masch . . Nähmaschine . Gasherde und Gasbadeofen .
Kinderwagen u . - tischchen . Haus -Apotheken , Haus -
baltsacken . Einmachgläser . Kaffeeservice . Geigen ,
Cello . Grammophone . Lautsprecher u . and . mehr

freiwillig gegen Barzahlung . Besichtigung Diens¬
tag und vor der Auktion .

Wilhelm Klapper . Versteigerer und Schätzer
Uebernabme von Versteigerungen aller Art .

BAUSPARKASSE MAINZ AG .
für Bau , Kauf und Entschuldung . Unverbindliche

Beratung durch :
EIGENHEIMSCHAU WIESBADEN

Webergasse 16 , Ruf 22549

appe „ 5O Eigenheime in Bildern " ftirl .- RM .
»p £ Porto , Prospekte frei . ____

■ R | ■ repariert erstklassig .

UflfllA schnellstens , preiswert .

K™ Ißfflen
Kirchgasse 22 , Tel . 24453 LU I I IUI

Stellen¬

angebote

Weibliche Personen

HnnspersonÄ

Schwerhörige
Endlich Hilfe . Der neue Weg zum Wiedcrhören durch Otophone
Regina ! Aerztl . empfohlen . Wundervolle Wirkung , medr . Preis .
Zablungserleichterung . Kostenlose Beratung durch unseren Spezialisten

am Mittwoch , den 25 . August . von .2/ - - « llhr .
im Sotel » Grüner Wald " in Wiesbaden .

Deutsche Otophone Comp . G . m . 6 . H . .
Frankfurt/Main -West .

Ehrbare Krau
kuckt l - Z . - Wobn .
od . l . Zim . mit
Kockg . . Nähe
Rbeinstr . Amr .
u .,T . 927 T .-_V .

( © elbPerW j
Snnitalicn -Scsnchs j

Auf komp . land -
wirtsck . Erund -
bes . mit Aeckern
und Wiesen,, ,
45M - 5M0 RM.

Nähe Wiesb . v .
Selbstgeb . sofort
ges . Ang . unter
O . 929 T .- Verl .

Kompl . Kucke .
2 Schränke . Pr .
40 RM .. zu ok .

Lang .
Emser Str . 2 . 3 .

Eick . Bett mit
Matr . 10 Mk . ,

Spiegel .
90 1.780 bi . , mit

Fac . . 6 Mk .
zu verkaufen

Seerobenstr . 27 .
Gartenb . 1 r . _
Lrädr . Wagen b .
vk . Mauritius -
straste 9 , 3 r .

Kinderwagen ,
neuro ., bm . vk .

WN - Wll
Eilen , zu verk .
Hellmundstr . 27 .

| Pndiei - MSnse ^

Wil - SM .

komplett
245 — 285 Mk .

Weine
Wen - Wels

120 u . 145, —
195 Mk .

5 Küchen
Coucke

Ausziehtische
Stühle in Stoff

und Leder .
Schorndorf ,

10 Wellritzstr . 10
Darlehen ^ eme

HW -Aoyd-

WW
LWagen

in aut . Zustand ,
verkauft

Autor , Ford -
Berkaufsst .

Wilh . Neu
Helenen -

straste 14 — 16 .
Zernspr . 28495 .

[ RauMudiej
Gebr . Möbel
Nähmaschine

zur Einrichtung
einer Pens . geg .
bar ges . Ang . u .
B . 930 T .- Verl .

Verloren

Gefunden

Verloren
MM - Mel
auf dem Wege
Wilhelm - nach

Sonnenberaer
Str . Geg . Hobe
Belohn , abzug .
Pens . Rupprecht ,

Sonnenberger
Straste 40 .
Entlaufen

am 21 . August

MWchtt
geschoren , mit

grün . Halsband .
Gegen Belohn ,
abzugeben Hotel
. .Quistsana

"
,

SeMsüitze
Empfehlungen

Polstermöbel
Matratzen

red . Art fertigt
an u . Aufarbeit ,
in u . allster dem

Haufe . Nickel .
Karlstrabe 10 .

Fahrpreis 1.50 .

Jeden Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag und Freitag ,
10 .30 Uhr nach Rüdesh . 1. - ,
nach Niederheimbach oder
Bacharach 1 .20 , außerdem

jed . Dienstag u . Donnerstag
8 .30 Uhr nach Frankfurt/M .
ca . 5 Std . Aufenthalt , Fahr¬
preis RM 1.»

Alle Preise für Hin - u . Rückf .
Kinderv . 4 -14 Jahren halbe Pr .
Abf . in Biebrich vor d . Schloß .
Vorverkauf erwünscht

Elea . mbl . Zim .
frei , die Woche
6 .50 Mk . . auch
für Kurgäste .

Herrnaarten -
straste 8 . 2 .

Mbl . Zim . z . vm .
Karlstr . 2 , 2 . St .
Möbl . Mans . fr .
Reininger .Mau -
ritiusstr . 12 , 1 .
Eins . Schlafstelle
frei bei Link ,
Neugasse 22 .

Möbl . Zim . 3 -

Sckacktstr . 12 . 1 .
Mbl . Mans , an
Herrn zu verm .
Sckwalb . Str . 73

Leere Zimmer
und Mansarden

Zeldttraste 10 .
Stb . Hs . , leere
Mansarde zu v .
Nab . Vdh . Part .
L . Zim . zu vm .
Adlerstr . 23 . 2 .

Läden und
Geschäftsräume

Bcrschl . Raum
mit guter Ein¬
fahrt zu verm .
Hellmundstr . 27 .

Mimische ^ rjontn

SeMidlicherPeisönäi

Stu Mann
35i .. Zührersch .
Kl . 1 u . 2 . sucht
Besch . , auch als
Beifahr . Fern¬
transport . Ang .
unter E . 930 an
Tagbl . - Verl .

Verstärkter echter Schwarzwälder

HditennadeMranzbrannlnißin
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 .20 RM ., 2 .50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telefon 22121

j3niMbU . ' « nusgesiichef
'

Suche reut . _

MtenWus
zu kaufen nur
v . Besitzer . Anz .
n . Wunsch , evtl .

Vollauszahl .
Ang . u . D . 930
an Tagbl .- Verl .
Griff, . Grundstück
mit Wobngeleg .
zu kaufen oder
packten gesucht .
Ana . u . W . 929
an Tagbl .- Verl .

| IanMrtner -Sesnche |

ElgeMMi
a . Langels¬

weinberg II . T .
3 Siedler ges .
Baubeginn los .
5 Zim . . K ., 23 .,
Zub ., 900 qm
Gart ., 73 % 6np .«
Geld u . R . B .
vorh . Eigengeld
8150RM . erford .
Näh . Dambach -
tal 20 , Werz .

f Verkallse

| Prwnt - BertSnse |

Bestewen
10 Pfd . 1 .40 M .

zu verkaufen
Vabnbofstr . 45 ,
Stb . 1 . Müller .

Smoking
und Gehrock

billig zu verk .
Wenzel ,

Waterloo -
straste 4 . 3 r .

— — — — —

Klavier
in bestem Zu¬
stand . preiswert

zu verkaufen
Dotzheim .

Wiesbadener
Straste 29 .

MMMMM

Weiblack . Küche
25 Mk . .

gute Bettstelle
m . Federfprung -
rabmen 15 ^ Mk .
zu verk . Werl ,

Eoebenstr . 32 .
3 . St . links .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelbeidstr . 63,1
mbl . Ms . a . Zrl .
Adolfsallee47,P .

Gut möbl .
Herren -Schlasz .

zu vermieten .
Kriedrichstr . 8 ,

2 rechts , möbl .
Zim . zu verm .
Lriedrickttr . 8 ,
Mtb . 1 r .. m . Z .
m . 2 Betten z . v .

Webergasse 21 . 2
gut möbl . Zim . .
k— 2 Bett . , Tel .
Erost . ungestört ,

gut möbl Zim .

an 1 — 2 Per¬
sonen zu verm .
Adolfstr . 10 . 3 .

3im,l - 3M .
auck für Pass . .
Dotzh . Str . 31 . 1

billige Rhein - und Main -

Dampferfahrten
Mittwoch , den 25 . August ,
ab Biebrich 9 .30 Uhr große

Tagesfahrt ins Blaue
BIIMptt1
finden in der

Wein - ii. Bierstube
BENDER
GerichtsstraBe 5

gutes
Dorfelder Brett .

Neue

WhMllll
auf Teilzahlung .

Röder .
iirankenstraste 4 .

Kleiderblumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 .

WMMMH

Tüchtiges
Hausmädchen
zur Aushilfe

14 Tage sofort
gekuckt . .

Semr .
Webergalle 36 .

Jung . Mädchen ,
das zu Saufe
schlafen kann . z .
1 . 6evt . gesucht
Sellmundstr . 22 .
Laden .________

Männliche Personen |

Smerdlich « Personal
Srmberer

gesucht . Kleber ,
Adolfsallee 40 .

- fc

i Sri

b *

■



Seite 12 . Nr . 195 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 23 . August 1937 .

Handel

und Industrie Wirischaflsieil
Landwiriscnafi

Banken und Börsen

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Wikterungsaussichten bis Dienstagabend : Morgens
vielfach dunstig , sonst zeitweise heiter und meist trocken . 3m

ganzen etwas wärmer , veränderliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 23 . Aug . : Biebrich : Pegel
1,68 gegen 1,62 m gestern ; Bingen : 1,88 gegen 1,89 m

gestern ; Kaub : 2,06 gegen 2,10 in gestern ; Köln : 1,70
gegen 1,73 m gestern ; Kehl : 2,85 gegen 2,93 m gestern .

11 . Milchwirtschaftlicher
Weltkongreß .

Eröffnung durch den Reichsbauernsührer .

Am Sonntag wurde in Berlin der 11 . Milchwirt¬
schaft I i ch e Weltkongretz eröffnet , an dem über 3000
Vertreter aus 53 Ländern teilnehmen . Der Präsident des

milchwirtschaftlichen Weltverbandes I . Waenhaut dankte

zu Beginn seiner Begrüßungsrede für die musterhafte
Organisation des Kongresses . Mehr als 450 wissenschaftliche
und technische Berichte liegen dem Kongretz vor , dazu
27 Generalberichte , die an sich schon eine Art milchwirtschaft¬
licher Enzyklopädie darstellen . In einer geschichtlichen Dar¬
stellung der Entwicklung des Weltmilchverbandes wies
Präsident Maenhaut auf die besondere Rolle hin , die

Deutschland innerhalb des internationalen Verbandes von
Beginn seines Bestehens an bisher gespielt hat . Er hob
hervor , daß schon bet der Gründung der . deutschen Milch¬
gesellschaft in Bremen im Jahre 1847 der Gedanke einer
internationalen Zusammenfassung der Milchwirtschaft auf¬
tauchte . Vor genau 25 Jahren habe übrigens schon der Ver¬
band einmal in Berlin getagt . Er fuhr fort : Wir kennen
das große Interesse und die Unterstützung , die das Deutsche
Reich und die deutsche Landwirtschaft der Erhöhung und Ver¬
vollkommnung der landwirtschaftlichen Erzeugung und ins¬
besondere der Milcherzeugung widmen . Der deutsche Bauer
macht bedeutende Anstrengungen , um den Anforderungen des
Vierjahresplanes nachzukommen . Wir beglückwünschen ihn
wärmstens und wünschen von ganzem Herzen , daß seine Be¬
strebungen von vollem Erfolg gekrönt werden . Wir wollen

auch die Bäuerin nicht vergessen , die mutige Lebensgefährtin
des Bauern , dessen Freude und Sorge sie teilt .

Bei der Eröffnung des Kongresses führte Reichsminister
und Reichsbauernsührer R . Walter Darren . a . aus : Der
Kongreß soll in Fortführung bewährter Tradition früherer
Kongresse einen Austausch wissenschaftlicher Erkenntnis und

praktischer Erfahrungen zum Vesten der Milchwirtschaft und
der Verbraucher in der ganzen Welt ermöglichen . Die deut¬
schen Bauer , Landwirte und Molkereifachleute werden ihren
ausländischen Berufskollegen gern alles zeigen , was für sie
von Interesse sein kann . Sie werden ihnen Gelegenheit geben ,
im Anschluß an die wissenschaftlichen Tagungen praktische Be¬
triebe zu besichtigen , sie werden ihnen Einblick geben in die

deutschen Viehrassen , in die Milchgewinnung , in die Be - und

Verarbeitung , in andere Einrichtungen landwirtschaftlicher
Art , in die Kulturarbeiten , mit denen der deutsche Bauer
und Arbeitsmann den Vodenmangel zu mildern sucht .

Im Zusammensein der Fachleute werden Meinungen und

ergänzende Erläuterungen ausgetauscht und damit das

Gesehene und Gehörte weiter verarbeitet und belebt . Sie
werden aus allem den Eindruck gewinnen , daß Deutschlands
Milchwirtschaft eine besondere Stellung einnimmt ; Deutsch¬
land ist das zweitgrößte Milcherzeugungsland der Welt und

gleichzeitig zweitgrößter Importeur milchwirtschaftlicher Er¬

zeugnisse .

Südwesfdenischer

Markibeobachier .

Das Angebot von Kartoffeln ist immer noch recht
groß , kommt aber für den Versand nicht unter , da auch
andere Gebiete mit den Verladungen begonnen haben . Der

Absatz im engeren Verbrauchergebiet ist stetig bei den vor¬

geschriebenen Preisen .
Die Ectreidebewegung vollzieht sich vorläufig

normal . Als Abnehmer für Weizen kommen sowohl die

rhein - mainischen als auch die oberrheinischen Mühlen in

Frage , die bestrebt sind , außer ihrem laufenden Bedarf sich
weiteren Vorrat zu erhalten . Roggen wird nur in mäßigen
Mengen hauptsächlich an die Provinzmühlen geliefert . Der

Drusch ist noch im Gange , so daß noch weiteres Angebot zu
erwarten ist . Weizenmehl hatte flottes Geschäft , so daß die

Mühlen ihren ganzen Anfall rasch absetzten . In Roggenmehl
wird häufig dem hiesigen der Vorzug vor dem ostdeutschen
gegeben , so daß hier nölst Bestände vorhanden sind . B r äu¬

ge r st e findet jetzt Aufnahme bei allen Verarbeitern . Da¬

gegen kann die Nachfrage in Futter - und Jndustriegerste
nicht gedeckt werden . Auch Hafer fehlt bis jetzt am Markt .

Für die Futtermittelversorgung kommen
weitere Zuteilungen von Mais und Ölkuchen zur Abwicklung .
Die Anlieferung von Kleie erfolgt laufend dagegen fehlen
Schnitzel und Kartoffelflocken . Am freien Markt sind Melasse
und Schweinmischfutter zu kaufen . Auch Geflügelkörnerfutter
kommt wieder herein . Dagegen ist Fischmehl ein sehr ge¬
suchter Artikel . In Heu reicht das hiesige Angebot nicht
aus , so daß auf süddeutsche Bezüge zurückgegrisfen wird . Die

Nachfrage in Stroh ist stetig .
Die Beschickung der Großviehmärkte reicht im seit¬

herigen Rahmen für die Kontingentserfüllung aus . Außer¬
dem wurde Frisch - und Gefrierfleisch abgegeben . Kälber und

Schafe fanden sehr guten Absatz . Die Schweinezufuhren
bleiben saisongemäß schwach , so daß zur Erfüllung der

Kontingente zusätzlich Gefrierschweine abgegeben werden .
Die Verbraucherschaft sollte sich in diesen Wochen wieder

mehr dem Verbrauch von Seefischen zuwenden .
Die Milchanlieferungen bleiben entsprechend

der jahreszeitlichen Entwicklung zurück . Der Trinkmilchver -

Der Bestand an Milchkühen , der 10 Millionen über¬

schritten hat , ist noch immer im Steigen begriffen . Es wird
aber von feiten der deutschen Agrarpolitik mehr Wert auf
Leistung als auf ziffernmäßige Erhöhung der Stückzahl ge¬
legt . Die Steigerung der Leistung wird angestrebt durch Ver¬

besserung der Zucht ( Körgesetz ) , Milchleistungskontrolle , die

seit kurzem in Deutschland obligatorifch durchgeführt wird ,
verbunden mit einer eingehenden Mütterberatung , Umstellung
auf wirtschaftseigenes Futter . Diese Maßnahmen haben
dazu geführt , die Milchleistung zu erhöhen .

Auch bei weiterem Ansteigen der Milchleistung bleibt
die Möglichkeit bestehen , die bisherigen Mengen an Milch¬
erzeugnissen , insbesondere Butter und Käse , von den Export¬
ländern aufzunehmen , soweit diese bereit sind , deutsche Waren
als Gegenleistung zu beziehen . Diese Möglichkeit wird sogar
verstärkt , da Deutschland durch eine umfassende Fettbewirt¬
schaftung den milchwirtschaftlichen Erzeugnissen den ihnen
gebührenden Platz in der Versorgung gesichert hat .

Im übrigen hat Deutschland ähnliche Probleme der

Milchwirtschaft wie die meisten der hier vertretenen Länder :
Die Frage der Trinimilchversorgung und des Werkmilch¬
preises .

"
SBii haben diese Probleme bewältigt durch Zu -

fammenfassung aller Gruppen der Milchwirtschaft in einer

Hauptvereinigung der deutschen Milchwirtschaft , durch eine

von dieser einheitlich geleiteten Marktordnung durch Aus¬

schaltung unwirtschaftlicher Kosten , Abgrenzung der Milch¬
einzugsgebiete und Beseitigung unwirtschaftlicher Konkurrenz .
Wir haben andererseits dafür gesorgt , daß die dadurch ge¬
schaffene Machtstellung nicht ausgenutzt wird zu Lasten des

Verbrauchers . Wir haben die Preise auf einer Höhe gehalten ,
die für den Erzeuger die Gestehungskosten deckt und für den

Verbraucher tragbar ist . Wir haben von Preiserhöhungen
in Zeiten der Knappheit abgesehen , dafür aber in Zeiten
des Überflusses den Preis gehalten . Der Ausgleich in der

Produktion zur Zeit der Milchschwemme und die Versorgung
in Zeiten der Knappheit wird durch die von mir geschaffene
Reichsstelle für Milcherzeugnisse , Öle und Fette durchgeführt .
Seit November 1934 ist der Butterpreis in Deutschland jahr¬
ein , jahraus trotz schwankender Produktion der gleiche .

Hand in Hand mit diesen organisatorischen Maßnahmen
hat die deutsche Wissenschaft sich mit den Fragen der Erzeu¬

gung , Qualitätsförderung , Haltbarkeit , Be - und Ver¬

arbeitung von Milch befaßt und die Praxis mit neuen Er¬

kenntnissen unterstützt . Es ist mir in diesem Zusammenhang
ein Bedürfnis , der Wissenschaft für diese Arbeit zu danken .

Zum Schluß möchte ich der Hoffnung Ausdruck geben ,
daß Sie bei Beendigung des 11 . Milchwirtschaftlichen Welt¬

kongresses nicht nur in fachlicher Hinsicht Anregungen er¬

halten haben , sondern daß Sie auch angenehme Erinnerungen
an die Tage in Deutschland mitnehmen , und daß Sie als

Freunde Deutschlands scheiden . Möge der Kongreß zum
gegenseitigen Verständnis auch in allgemeinen Fragen des

Lebens beitragen und zu seinem Teil dazu helfen , alle fried¬
liebenden Völker näherzubringen .

brauch war während der heißen Tage sehr groß . Die Butter¬

versorgung wird durch die Hereinnahme von Zuschüssen aus

Kurhessen usw . gedeckt . Hartkäse ist während der heizen

Tage sehr gerne gekauft worden , jedoch muß jetzt wieder

Weich - und Sauermilchkäse in den Vordergrund treten .
Der inländische Eieranfall reicht nur zu einer sehr

schwachen Versorgung aus . Auch die Zufuhren aus dem Aus¬

land genügen nicht . Die Versorgung hat sich daher noch nicht

gebessert . Jedoch werden in den nächsten Wochen die ersten

Kühlhauseier zur Lieferung kommen .
An den O b st m ä r k t e n findet man jetzt große Mengen

von Kernobst wie Birnen und Äpfel , die bereits in guter
Qualität preiswert .abgegeben werden . Auch Frühzwetschen
waren seither noch reichlich erhältlich , während die Ernte
der Mirabellen zu Ende geht . Außerdem stehen noch Reine¬
clauden und Pfirsiche , ferner Weichobst wie Brombeeren und

Preiselbeeren zur Verfügung .
Die Beschickung der Eemüsemärkte wurde zwar

durch die Trockenheit etwas eingeschränkt , ist aber jetzt in
den meisten Sorten wieder sehr reichlich . Vesonders Tomaten
stehen jetzt neben Gurken im Vordergrund . Dagegen ist
Spinat , Weißkohl und Rotkohl , sowie Blumenkohl weniger
vertreten . Die Haupternte in Bohnen wird jetzt erwartet .

Erste Reichstagung des deutschen Weinbaues .

Eröffnung durch Stabsamtsführer Dr . Reischle .

2n Anwesenheit zahlreicher Vertreter des Staates , der

Partei und ihrer Gliederungen , der Wehrmacht , des Arbeits¬
dienstes , des Reichsnährstandes und der staatlichen und

städtischen Behörden wurde am Sonntag die erste Reichs¬
tagung des deutschen Weinbaues in Heilbronn eröffnet .
Nach

'
den Begrüßungsworten des Oberbürgermeisters der

Stadt Heilbronn sprach der württembergische Wirtschafts¬
und Innenminister Dr . Schmid , der darauf hinwies , daß
seit langen Zeiten in Württemberg Weinbau betrieben
werde . Württemberg habe sich nie zu einer Konjunktur¬
politik im Weinbau hinreißen lassen . Wein jei immer nur
dort gebaut worden , wo Halm - und Hackfrüchte nicht gedeihen
können . Deshalb habe auch der württembergische Wein
keinen großen Qualitätsschwankungen unterlegen .

2m Anschluß hieran eröffnete Stabsamtsführer Dr .
Reischle im Namen des Reichsbauernführers die Tagung .

Er betonte , daß für den Nationalsozialismus der Winzer¬
stand von besonderer Bedeutung sei , denn er sei ein Kleinod
unserer Volkskraft . Er habe sich auf harter Scholle und in
schwerer Arbeit durch die Jahrhunderte hindurch behauptet .
Nicht nur wirtschaftlich , auch brauchtummäßig und kulturell
habe er seine Bedeutung erwiesen . Im Kampfe um das
Recht des Bauers fei der Winzer durch die Jahrhunderte ein
Vorkämpfer gewesen . Ein solcher Stand verdiene wohl die
Beachtung und Pflege durch den Nationalsozialismus . Der
Reichsnährstand habe deshalb für den Weinbau eine
besondere Hauptvereinigung gegründet , die auf die persön¬
liche Initiative des Reichsbauernführers zurückgehe . Die
fachliche Arbeit der Hauptvereiniguya habe diese Fortschritte
gemacht . Damit sei auch auf dem Gebiete des Weinbaues
das Ziel des Reichsnährstandes , das schwächste Glied der
Volkswirtschaft — den landwirtschaftlichen Erzeuger — zu
stützen und zu schützen , seiner Verwirklichung sehr nahe
gebracht .

Darre grüßt den deutschen Weinbau .

Anläßlich der ersten Reichstagung des deutschen Wein¬
baues sandte der Reichsbauernführer R . Walter Darre an
den Vorsitzenden der Hauptvereinigung der deutschen Wein¬
bauwirtschaft , Diehl , folgendes Telegramm : „ Ich bitte Sie ,
allen Teilnehmern an der ersten Reichstagung des deutschen
Weinbaues meine aufrichtigsten Grüße zu übermitteln , die

ich mit den besten Wünschen für einen vollen Erfolg der
Tagung verbinde . Ich hoffe , daß alle dort Versammelten
mit vielen neuen Anregungen zum Besten des deutschen
Weinbaues in ihre Heimat zurückkehren .

"

Vor » den heuilgen Börsen .

Berlin , 23 . Aug . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬

heitlich , Renten erholt . Mit Ausnahme der

Favoriten am Markt der Mafchinenwerte war die Kurs¬

entwicklung an den Aktienmärkten durchaus uneinheitlich ,
wobei vielleicht die Abschwächungen sogar in der Mehrzahl
waren . Montanwerte bröckelten durchweg ab bis auf Verein .
Stahlwerke , die um % % anziehen konnten . Harpener stellten
sich gegen letzte Kassanotiz um 1 % niedriger . Bei Klöckner

betrug der Kursverlust % % . Braunkohlenwerte lagen fast
geschäftslos ebenso Kaliaktien .

' Jlse - Genußfcheine büßten .% .
und Deutsche Erdöl % % ein , während sich Wintershall um
% % befestigten konnten . Chemiewerte tendierten uneinheit¬
lich . Etwas fester lag die Farbenaktie mit plus % % ( 167 ) .
Stärker gedrückt waren hier Kokswerke , die 1 % verloren .
Gummi - und Linoleumwerte lagen gleichfalls etwas

schwächer . Am Elektromarkt stellten sich Licht - Kraft und
Siemens etwas niedriger , dagegen Gesfürel und Lahmeyer
unwesentlich höher . Gleichfalls uneinheitlich lagen Ver¬

sorgungswerte , doch blieben die Veränderungen hier im Aus¬

maß von '% % . Vogel -Draht konnten erneut um X % an¬
ziehen , Autowerte bewegten sich wiederum in Schlepptau der

Maschinenaktien , wobei Daimler sich um % und BMW . um
VA % befestigten . Von den Maschinenwerten zossen Rhein -
metall - Vorsig erneut um 1 % — 2 % und Deutsche Waffen um
1 % — 6 % % an . Bauwerte waren erholt , Holzmann gegen
letzte Kassanotiz plus 1 % und Berger plus 1 % . Bemberg
büßten % % ein . Feldmühle konnten sich % % höher stellen ,
während Waldhof um % % nachgaben . Schiffahrtswerte
lagen durchweg um % — % % schwächer . Sonst sind noch zu
erwähnen Reichsbank mit minus 1 % . Altbesitzanleihe zog
um 30 Pfg . auf 128 an , Kommunale Umschuldungsanleihe
blieb bei 94,65 unverändert . Vlankotagesgeld stellte sich un¬
verändert auf 2 % — 3 % % . Das Pfund blieb bei 12,43 , der
Dollar bei 2,491 und der Franken bei 9,35 % unverändert .

Frankfurt a . M . , 23 . Aug . ( Drahtbericht .) Tendenz :

Überwiegend fest . Unter Herausstellung einiger
Spezialwerte lag die Börse zum Wochenende am Aktienmarkt

vorwiegend fest . Auch das Geschäft hat sich durch etwas

bessere Kundschaftsverteilung mäßig gebessert . In den Vor¬

dergrund traten erneut die schon in der Vorwoche bevor¬

zugten Werte . Die herrschende Materialknappheit tat ihr
übriges . BMW . stiegen von 160 auf 161 ( 158 % ) , Rhein¬
metall Vorsig von 159 % auf 160 % ( 159 ) . Mitgezogen wurden
Daimler mit 144 % bis 145 % ( 143 % ) . Fest lagen weiter

Gesfürel mit 157 ( 155 % ) und Farbenindustrie mit 167 %
bis % % . Von Montanwerten stiegen Stahlverein mit 127 %
bis 122 ( 121 % ) . Etwas schwächer waren Reichsbank mit 214

( 215 ) . Für Renten blieb das Geschäft weiterhin klein . Alt¬

besitz erholte sich um % % auf 128 , Reichsbahn -VA . um % %

auf 127 % , Kornmunalurnfchuldung lagen mit 94,65 unver -
« ändert . Auf den übrigen Rentengebieten waren die Kurse

behauptet . Tagesgeld 3 % .

Die Börse von heute .

Es ist noch garnicht so lange her , daß man die Börse , vor
allem die Effekten - Börje , als das feinste Barometer des Wirt¬

schaftslebens bezeichnete . Inzwischen haben wft gelernt , den

Wirtschaftsablauf mit sehr viel objektiveren und genaueren
Instrumenten zu messen . Wollen wir uns heute über die

Wirtschaftslage unterrichten , so interessiert es uns nur am
Rande , zu welchen Kursen Wertpapiere abgesetzt werden
können , wir wollen vor allem wissen , wie sich der Arbeits¬

einsatz entwickelt , welche Umsätze im Außenhandel und der

industriellen Produktion erzielt wurden , wie sich die Kredit¬

versorgung der Gesamtwirschaft gestaltet hat . Mit anderen
Worten , die objektive wissenschaftliche Berichterstattung ist ,

in

sehr vielen Fällen an die Stelle der Börse als Wirtschasts -

darometer getreten — schon deshalb , weil in einer veränder¬
ten Zeit der ganze Ablauf der Wirtschaft ein ganz anderer
geworden ist , als in den Zeiten der unbeschränkten Marktfrci -

heit . Es vraucht hier nur an den Auf - und Ausbau des

Reichsnährstandes in bezug auf die Lebensmittelversorgung ,
an die Einfuhrüberwachung und Devisenbewirtschaftung tn

bezug auf die Rohftoffzufichr erinnert werden .

Aber , so wenig heute wohl noch die Gefahr einer Über¬

schätzung der Börse besteht , wir müssen uns hüten , nun in
den umgekehrten Fehler zu verfallen und die Börse in ihrer
volkswirtschaftlichen Bedeutung zu unterschätzen . Um die

Gegenwartsbedeutung des Börsenwesens klar zu erkennen , sei
auf eine sehr bedeutsame , grundlegende Änderung im Ablauf
der Börsengeschäfte aufmerksam gemacht .

Der Börsenhandel alten Schlages war weitgehend auf die

Gewährung von Börsenkrediten durch die Kreditanstalten
aufgebaut . Es arbeiteten beispielsweise 1927 etwa 2 % Mil¬
liarden RM . Leihgelder im Börsengeschäft , das waren rd . 18 %
des gesamten damaligen , von Banken gewährten Kredit¬
volumens , während sich gegenwärtig die Börsenausleihungcn
der Banken auf nicht viel mehr als 15 Millionen RM . be¬

laufen . das find knapp 1 % des gesamten Kreditvolumens , also
ein verhältnismäßig kaum mehr ins Gewicht fallender Betrag .
Wer früher an der Börse Wertpapiere erwarb oder sonst mit
ihnen handelte , tat das im wesentlichen auf Grund einer
Kreditaufnahme . Heute ist dagegen der Börsenhandel über¬
wiegend ein Barzahlungsgeschäft geworden , d . h . der
Börsenhandel der Gegenwart dient der echten Übertragung
von Wertpapieren vom Verkäufer auf Sen Käufer . Es ver¬
kauft , wer sich in den Besitz baren Geldes bringen will oder
vor , einer Umgruppierung (einet Vermögensanlage steht . Es
kauft wer flüssige Gelder in Wertpapieren anzulegen hat .

Es wäre eine vereinfachte Übertreibung , etwa zu sagen ,
der börsenmäßige Wertpapierhandel auf Leihgcld -Basis sei
ausschließlich ein Spekulationsgeschäft gewesen . Wer sich in
der Entwicklungsgeschichte unserer Industrie - Finanzierung
auskennt , weiß , daß die Unterbringung mancher Großemission
ohne Kredithilfe einfach nicht möglich gewesen wäre . Aber

die reichliche Versorgung auch der Börsenmitläuferschaft mit

Kredit hat zweifellos eine gewisse spekulative Grundtendenz
begünstigt . •

Die heutige nahezu kreditlose Abwicklung des Börsen¬
geschäftes hat dagegen dazu geführt , daß auch dieser Groß¬
markt für Kapitalanlagen im Zeichen echter Bedarfs -

befriedigung steht , sei es . daß eine langfristige oder

kurzfristige Kapitalsanlage gesucht wird . Wer ein Wertpapier
kauft , geht dabei regelmäßig von der Voraussetzung aus es
gegebenenfalls wieder veräußern zu können , vielfach schon oes¬
halb . weil ihn die Notwendigkeiten der Erhaltung und Er¬
weiterung seines Betriebes zwingen können , Wertpapiere zu
Bargeld zu machen .

So ist denn die Börse heute die große , auf das Bar¬
geschäft abgestellte Mobilmachungszentrale des Kapital¬
marktes , die jebem ein jederzeitiges Disponieren über seine
Mittel zu Kursen , die öffentlicher Kontrolle unterliegen , ge¬
stattet . Gerade diese vergleichbare Öffentlichkeit der Kurs¬
notierung macht die auf solider Basis stehende Börse zum
Schutzwall des Publikums gegen Kursschneidereien unzuver¬
lässiger Elemente .

Dient somit die Börse der Ermöglichung jederzeitiger
Wertpapierveräußerung , so ist es die Aufgabe der Banken ,
als Mittler bei diesem Erwerb und Verkauf von Wertpapieren
zu wirken , Käufer und Verkäufer zusammenzubringen , einen
geschulten Apparat in den Dienst der jederzettigen Liquidität
des Wertpapierbesitzes zu stellen .
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